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Samstag , 7. Oktober 1916.

Neue Niederlagen der Rumänen.
Feindlichk Stellungen im Görgöni - und im

Sineaabfchnitt erstürmt,
heftiges weitertoben der Artillerie¬

schlacht an der Somme.
Mn starker französischer Angriff blutig

abgewiesen.
Zusammenbruch russischer Stürme.
Der Tagesbericht vom 6 . Oktober.
w -T.-B. ®tofieß Hauptquartier , 6. Okt.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz,

kseeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
Die  Artillerieschlacht zwischen der  Ancre

und Somme geht heftig weiter. Im Anschluß an
drei am Morgen gescheiterte englische Angriffe hart öst
lich der Ancre entspannen sich lebhafte Hand
granatenkämpfe,  die bis in den Abend hinein
dauerten . Zwischen Morval und Bouchavesnes schrit¬
ten nachmittags starke französische Kräfte zum Angriff.
Truppen der Generale v. Boehm und v. Garnier haben
den Stoß — zwischen Fregievourt und -Bouchavesnes
nach hartem Nahkampf — blutig abgcwiesen.
Besonders zeichneten sich die Infanterie - Regimenter
Nr . 155 und 186 aus.

Südlich der Ancre frischten die Feuerkämpfc zeit
weise merklich auf.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bauern.
An der Kampffront westlich von L u ck blieb der er¬

schöpfte Gegner gestern ruhig . In den letzten Tagen
wurden hier 6 Offiziere , 622 Mann gefangen
genommen und 8 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von B r o d y und C o r o w
nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit auf. Dem
starker Feuer folgten wiederholt heftige An¬
griffe,  die bei Wysopo, Dubie und Zarkow bereits
im Feuer zusammenbrachen,  bei Batkow (am
Sereth ) durch frischen Gegenstoß deutscher Bataillone
zurückgeschlagen  wurden : 3 Offiziere , 120 Mann
blieben gefangen in unserer Hand. An der Armec-
front des Generals Grafen v. Bothmer haben die
Russen beiderseits der Zlota - Lipa  den Kampf wie¬
der ausgenommen. Deutsche, österreichisch-ungarische
und türkische Truppen haben an ihrem zähen Wider¬
stand den oft wiederholten Sturm sich jedesmal
brechen lassen.  Der an einzelnen Stellen einge¬
drungene Feind wurde sofort zurückgeworfen,
büßte neben seinen großen blutigen Verlusten 510 G e-
f a n g e n e ein und verlor 8 Maschinengewehre.
Die Stellung ist restlos behauptet.

Krönt des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In der Gegend von Bohorodczanv (an der Bistritza-
Solotwinska ) blieb ein schwächerer russischer Vorstoß
ergebnislos.

Aus den Karpathen  nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen.
Im Görgöni -Abschnitt Warfe» österreichisch-ungari¬

sche Truppen die Rumänen aus ihren Stellungen süd¬
westlich von Libansalva,  wiesen weiter südlich am
Boekecz-Kvpf Augriffc ab und eroberten beiderseits der
Magykros -Parazd die am 3. Oktober verlorene Stel¬
lung zurück. Über 200 Gefangene wurde» cingebracht.

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des
Generals v. Falkenhayn haben nach glücklichen Gefech¬
ten bei Reps (Koehalom ) und Krihalma (Kiraly-
halma) den Feind hinter den Homorod und Alt zu-
rückgcdrängt.  Die hartnäckig verteidigte Stel¬
lung im Sinea -Abschnitt ist erstürmt. ' Mehrere
hundert Mann sind gefangen genommen, 2 schwere,
28 Feld- und 13 Infanteriegeschütze sind erbeutet.
Der Rumäne ist im Rückzug durch den Geisterwald und
wird verfolgt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Aus nachträglich eingelausencn Meldungen geht

hervor, daß es nur einem Teil der bei R a h o v o über
die Donau gegangenen rumänischen Truppen gelungen
ist, sich auf das nördliche Stromuscr zu retten , während
der Rest in östlicher Richtung fliehend ans die von
Tutrakan anmarschierenden verbündeten Truppen
stieß und vernichtend geschlagen  wurde.
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Die auch gestern wiederholte» feindlichen Angriffe

ostlrch der Bahn Cara Orman - Cobadino  sind
abermals gescheitert.

Luftschiffe und Flieger  griffen Bahnanlagen
und Truppenlager nördlich der Donau nrit Bomben an

Mazedonische Krönt.
Die am linken Strumaufer stehenden bulgarischen

Truppen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne
feindliche Störung einige der am weitesten borge
schobenen Orte.

Der erste Generalguartiermeister:
Ludendorff.

Oie militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Berlin , 6. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Bon den
rumänischen  Fronten treffen weitere erfreuliche
Nachrichten ein. Es gibt heute keinen  Kriegsschauplatz, der
bei den Völkern des Bierbundes  größeres Interesse
fände, da hier eine Strafaktion  vollzogen werden muß,
die nicht gründlich genug  ausfallen kann. Den
Teil ihres siebenbürgifchen Raubes haben die Rumänen be
reits wieder herausgeben  müssen . Österreichisch-
vngarische Truppen haben am 3. Oktober verlorene Stellun¬
gen beiderseits der Straße von Fogaras  zurückerobert.
Östlich dieser Stadt haben deutsche und österreichische Trup¬
pen den Feind über den Abschnitt H o m o r o t und den A l t -
Fluß zurückgeworfen. Ferner machten unsere Truppen an
der S i e n d a ka, einem Nebenfluß, des Alt, einige hundert
Gefangene und erbeuteten 4 » Kanonen,  eine für einen
schon südlich Hermannstadt in den vorausgegangenen Kämpfen
sehr geschwächten Gegner höchst bedenkliche Einbuße.
Auf der rumänischen Südfront  stellt sich der mißglückte
Donauübergang bei R j a h o v o immer mehr als eine wahre
Katastrophe  für den Feind heraus . Der vorgestrige
Heeresbericht hatte sich sehr zurückhaltend ausgedrückt, heute
steht fest, daß die H a u p t k r ä s t e, die über den Strom ge¬
kommen waren , sich nicht zu retten vermochten,  son¬
dern von den Bulgaren zermalmt  wurden . Die rnmäni-
lcken Regimenter marschieren keck auf R u st s chu k, wurden
aber auf halbem Wege gestellt und zum Rückzug genötigt . Sie
wandten sich darauf gegen Tutrakan,  gegen das auch schon
einige ihrer Abteilungen zogen. Dabei gerieten sie zwischen
zwei Feuer.  Das ganze Unternehmen bedeutet für das
rumänische Heer nur einen neuen furchtbaren Ader-
l a ß. Auch gestern versuchte der Feind wiederum einen Teil¬
angriff auf die Dobrudschafront  zwischen Orsova und
Copadinu, wurde aber geworfen.

Von der mazedonischen Front wird gemeldet, daß die
Bulgaren gestern einige vorgeschobene Posten am Tachyno-
See zurückgenommen haben.

Mit Befriedigung erfährt man von der Ostfront das
vollständige Scheitern  der abermaligen russischen
Angriffe . Im Südabschnitt westlich von Luck herrschte zwar
im allgemeinen gestern Ruhe, aber die Bahn Brody-Lemberg
griffen die Russen heftig an. Bei W i s c o co - D u b i c, süd¬
westlich von B r o d y, brachen ihre Angriffe zusammen . Bei
Boczko am Sereth nahmen wir 3 Offiziere und 12» Mann
gefangen. An der Zlota -Lipa bei der Armee Bothmer kam es
ebenfalls zu neuen Kämpfen, An einigen Stellen in unsere
Linie eingedrungene russische Abteilungen wurden wieder
verjagt,  so daß die Stellung lückenlos in uuserm Besitz
blieb. Der Feind ließ uns 35» Gefangene zurück. Auch an
der B i st r i tza, 6» Kilometer westlich von K o l o m e a, schei¬
terte ein feindlicher großer Angriff . In den Karpatben er-
eignete sich nichts von Bedeutung.

Aus dem W e st e n hören wir von wiederholten schweren
Kämpfen zwischen Ancrebach und Somme , die sich jedoch im
wesentlichen ans Handgranatenangriffe beschränken und nur
im Abschnitt Morval—Bouchavesnes zu einem starken Angriff
der Franzosen führten , der abgeschlagen  wurde . Hier
leisteten die tapferen Truppen der Generale von Böhm
und von Darnier  helfenhaften Widerstand.

Interessant ist eine ergänzende Mitteilung zu den eng¬
lischen  B e r l u st z i f f e r n aus dem „Daily Telegraph ".
Wenn die Briten zugeben,  daß sie seit Beginn der
Sommeoffensive rund 3 » » v » v Mann verloren,  so
sagen sie damit nicht die vole Wahrheit.  Diese
Ziffer enthält nur die Verluste an weißen , nicht an far¬
bigen  Truppen , die nie in den Verlustlisten angeführt
werden, abgesehen von den Namen einiger weißer Offiziere,
welche die Führung hatten . Ferner vergehen bis zur Ver¬
öffentlichung in den Listen immer 8 bis 14 T a g e für Offi¬
ziere, 3 bis 4 Wochen für Mannschaften . Daraus heht her¬
vor, daß, wenn die Engländer im Juli rund 5» »v», im August
und September je etwa 125»»», zusammen iu den drei
Monaten also rund 3»» »»» Mann verloren , zu dieser
Ziffer noch etwa 5V - bis 8 » » » » hinzuzufügen  sein
werden. Da die Farbigen , die bei der Sommeoffensive
etwas weniger zahlreich von den Engländern eingesetzt wur¬
den, immerhin doch auch ihr Kontingent in den Verlusten
stellen, dürfte die englische Gesamtoerlustziffer von 3 Monaten
Srmmeoffensive nicht weit hinter 4V » VV»  zurückge¬
blieben sei».

Internationalismus.
fw ^ emofratifdje Internationale ist tot , die

stÊ ubeschauer tn allen Ländern sind in dieser Fest-
etn -sW Ae Männer der sozialdemokratischen

freilich glauben immer noch an
?8e}J der Internationale , aber was nützt ihnen

A ^ "^ demokratischen Parteien in den feind-
s p "a ern  Jafatt den Götzen ja längst zerschlagen,

ImLr « lt  Die Internationale war wohl
kb wswb  sie war bestenfalls ein Debattier.

-«r? ^ te für die Forderung der sozialdemokrati-
S ®<5rt  111x0  Bedeutung als die pazi-

ftstrschen Kongresse für die Erhaltung des Weltfriedens,
diesem ungeheuren Kriege haben wir viele frcund-

“Z  I °1 e!“̂ enJ U verabschieden gehabt, darunter
bim,™  Erlege durch internationale Verstän-
oigung auf der Grundlage gemeinsamer Kulturauf-

?er Welt geschafft werden könnten. Viel-
solche Erwartungen nie ernstlich ge-

& %39% "ützlich zu sein, ihnen freie
Mn zu lassem weil derartige Hoffnungen immerhin
5?s Gute haben konnten, daß sie die Spannungsgegen-
satze milderten und daß aus der Vorstellung vom Segen
einer konstruierten Rechtsordnung vielleicht mit der
Zeit eine Milderung der Rivalitäten hervorgehen
-Ete , ans denen der geschichtliche Prozeß des Völker-
lebens den Zwang zn seiner Entwicklung in Freund¬
schaften und Feindschaften entnimmt . Ungefähr nach
m.ch "^ GXXXXG§"Ais hilft , w schadet es dochauch nichts konnten toir Deutsche also berat )tat lene
internationale Bewegung mitansehen und auch mit-
machen, dre sich rm Haager Friedenskongreß ihren au«'
guten Meinungen und verschämter Heuchelei zw
sammengesetzten Apparat gebildet hatte . Vielleicht so-
N x ans von Nutzen gewesen, wenn wir unsere
Ehrlichkeit etwas emgedämmt und das geradezu
gigantische System gegenseitiger Täuschung, das im
Haag ausgestaltet wurde, mit dem Scheine der Uber-
zeugtheit verwertet hätten . Die Engländer verstanden
sich gerade hierauf ausgezeichnet, und wir dürfen nicht
leugnen, daß sie damit sehr ansehnliche Erfolge erzielt
haben Die Meinung der Welt dadraußen ist ja aus
ihrer Sette wir stehen vereinsamt da, wir sind für den
größten Teil der Erdbewohner die Friedensbrecher di"
Hunnen , die Barbaren , die alle auf dem Völkerrecht
herumtrampeln , und wenn es einen Teufel gäbe, so

'ri6 rl ff 1! über die ihn weit übertreffendc
Meisterschaft der Engländer bersten, die als die wahren
Friedensbrecher, als die wahren Verhöhner und Schän-
der von Recht und Gesetz es doch fertig gebracht haben,
uns m der Rolle erscheinen zu lassen, die sie selberspielen.

Auch Herr Wilson glaubt an die Wunderkraft des
Internationalismus , wie er sich im pazifistischen Ge-
wände darstellt, und sein oft ausgesprochenes Ziel ist
es, diesen Krieg durch die Aufrichiung einer inter-
nationalen Rechtsordnung zu beendigen, durch ein
überstaatliches System  der Verträge und ihrer
Erzwingung durch Schiedsgerichte. Jetzt im Getöse
der Schlachten haben wir nicht viel Zeit und noch
weniger Lust, uns mit Absichten zu beschäftigen, die
darauf hinauslaufen , daß uns ein Netz über den Kopf
geworfen werden soll. Gleichwohl sollten wir die Zeit
für eine rechtzeitige Betrachtnna dieser uns drohenden
Gefahr aufbrmgen . Es ist nun doch einmal so, daß die
Meinung der Welt eine ungeheure Macht darstellt , und
ob es nun tausendmal gelogen ist, daß wir in der
Barbarei stecken, so wird die Tatsache, daß diese abscheu-
liche Verrücktheit von vielen Völkern geglaubt
wird und die Politik  ihrer Regierung bestimmt, als
gleichgültig niemals gelten dürfen.

Was also wäre zu tun ? Es muß immer wieder
Aufklärung darüber verbreitet werden, daß keine  ein¬
zige Macht, auch nicht die Vereinigten Staaten , über-
Haupt keine, die Lebensinteressen zu vertreten hat , je-
mals daran hat denken können, diese Interessen einer
schiedsgerichtlichen  Entscheidung zu unter¬
werfen. Auch die Vereinigten Staaten haben zur „Be¬
freiung " Kubas und der Philivpinen einen Krieg ge¬
führt . Wie hätte jemals ein internationaler Gerichts-
Hof die amerikanisch-spanische Frage entscheiden können,
da es eine solche Frage rechtlich gar nicht gab, sondern
nur als Machtfrage? Und hätte ein Gerichtshof doch
einen Urteilsspruch gefällt, so wäre er gegen  die Ver¬
einigten Staaten ausgefallen . Hätte England
seinen Gegensatz zu den B u r e n republiken vor ein
internationales Gericht gebracht, so würde es unter¬
legen sein. Wie wäre es Frankreich  ergangen,
wenn es seinen Eroberungszua nach Marokko von der
Entscheidung eines Weltschiedsgerichtshofs abhängig
gemacht hätte ? Wo stände Österreich-Ungarn , wenn
sein Gegensatz zu Serbien schiedsgerichtlicher Beur-
teilung zu unterwerfen gewesen wäre ? Rußland strebt
nach den Dardanellen : mit welchem Rechte könnte es
wohl einen Schiedsgerichtshof bemühen, der ihm be-
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Witwen soll, daß die Meerengen durchaus Esch wer
den müssen? Italien strebt nach den „unerlosten Ge
bietsteilen des' Donaureichs . Soll das auch vor ern
Schiedsgericht gebracht werden? Will sich Herr Wilson
auf den hohen Richterstuhl setzen rmd bestimmen, daß
Trient und Triest abgetreten werden müssen. ^ nd
wenn sich Österreich-Ungarn das nicht gefallen lassen
will, was dann ? a ... ,

Man mutz sich den Unsinn (denn das ist er) cm
Beispielen klarmachen, um zu wrs'en, welche
irrung all dies Schiedsgerichtsgerede bedeutet. Wrr
haben es mit einer echt angelsächsischen  Blute
der organisierten Heuchelei  zu tun , womrt dre
Sache schlietzlich allerdings nur .um so gefährlicher
wird Gewiß, in Frankreich und tn anderen Landern,
sogar gelegentlich in Rutzland, macht man den ^ chtedS-
gerichtsfchwindel, des eigenen Vorteils halber , ganz
gern mit , aber glauben . tut man nirgends an ihn
wahrscheinlich auch nicht m England , wohl ledoch in
Amerika. Diesem Staatswesen wurden wir es gönnen,
wenn es seine Rivalität mit Japan  schiedsgerichtlich
entscheiden zu lassen hätte , und wenn es sich dabei
herausstellte , datz der an sich ganz einleuchtende
Grundsatz „Asien den Asiaten .zugunsten g apans
anaewendet und durch gehörige Zwangsmittel gegen
Herrn Wiffon und seine Landsleute durchgesetzt wurde.

Oer Rrieg gegen Rutzland.
Rustland auf de,u Wege zur Vernunft?

Br . Stockholm, 6. Olt. (Eig. Drahtberrcht. zb.) Was
sich in Rußland seit einigen Wochen vor und hinter den poli¬
tischen Kulissen abspielt, geht über die «blich gewordenen
Personalveränderungen  im Kabinett hinaus . Man
geht nicht fehl, wenn man behauptet , daß das Zarenreich
vielleicht unmittelbar vor einem Wende¬
punkt  steht , der auch das Unerwartetste  erwarten
laßt . Bon rechts und links wird zwar dre Rotatronspresse
nicht müde, mit dem Brustton der scheinbar ehrlichsten Über¬
zeugung immer und immer wieder zu behaupten » baß die
russische  K r i e g s l u st u n g e s chw ä cht fortb ^ tehe,
aber wer Gelegenheit hatte , das jetzige wirkliche Rußland
etwas genaner zu studieren, muß zur Überzeugung gelangen,
daß nach dieser Richtung hin Worte und Gedankenausspruche
mit den Wünschen sich nicht weniger denn je decke«. Im
Hauptquartier deS Zaren sind es nicht mehr r ein mili¬
tärische Erwägungen  und Beschlüsse, die d,e einzige
oder auch nur hauptsächlichsteRolle spielen. Das unaufhör¬
liche Kommen und Gehen von heutigen, gestrigen und morgi¬
gen Ministern , Adelsmarschällen und Parlamentariern , Bür¬
germeistern und Semstwoführern läßt erkennen, daß be¬
deutsame und schwere Beschlüsse » er » « -
reisen . Daß die Bernuuft  sich drüben , und selbst m
Kreisen, von denen man es nicht erwarten sollte, allmählich
Bahn bricht, kann nicht mehr verborgen bleiben.

Die Kriegslage bei der Armee
Boehm-Ermolli.

in Mietsräume  übersiedeln . Unter dem Vorsitz Kon-
tontinescus wurde ein besonderes Komitee zur Unterbringung
der Verwundeten gegründet.

Eine Ehescheidung im Hanfe Romanow.
W. T.-B. Petersburg , 6. Oft . (Drahtbericht .) Reuter

meldet : Der Zar hat die Ehescheidung  zwischen der
Grohfürstin Olga Alexandrowna und dem Herzog Peter von
Oldenburg bestätigt.

Br . Kriegspressequartier » 6. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.)
über die Kriegslage bei der Armee Boehm - Ermolli
gab General Bardolff einige Anhaltspunkte , die zur Be¬
urteilung der Lage an der Front der zweiten Armee inter
essante Aufschlüsse geben. Aus dem Gesagten geht hervor,
Latz man mit vollstem Vertrauen die künftigen Ereignisse auf
der nordostgalizischen Front erwarten kann ^ General er-
klärte ' Die Lage an der Front kann rmt vollster Zuversicht
beurteilt werden. Die Wechselfälle des Krieges brin^ n es ja
manchmal mit sich, dass der Feind bei seinen oft wiederholten
Anstürmen da oder dort ein paar Meter Raum gewinnt,
wenn es nicht gelungen sein sollte, ihn sofort wieder hinaus-
iuwerfen . Jedenfalls aber können Frontberanderungen von
so beschränktem Ausmahe auf die Gesamtlage an unserer
Front n icht dengeringsten Einslutz  haben . Es ist
dies genau so, wie bei dem grossen Ringen im Westen. Die
Front ist konsolidiert und wird es bleiben. Das Zusammen¬
wirken der österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen,
die der zweiten Armee unterstellt sind, ist das denkbar
beste  Ein verständnisvolles Zusammenarbeiten , ern rrch-
tiges Einschüssen der Leistungen sind die Grundlagen der ge
,„einsam errungenen Erfolge und werden es bleiben zum
Besten beider Teile . Wenn vielleicht die Deutschen uns
in einzelnen Dingen voraus  sind , so beruht dies aus
Ursachen, die viel weiter zurückliegen als der Krieg, die nicht
von heute auf morgen beseitigt werden können und dre nicht
in uns liegen, sondern in der Konstruktion des osterreichisch-
unaarischen Staates . Unsere deutschen Mitkämpfer erkennen
rückhaltlos an, was trotzdem von uns geleistet wurde und noch
geleistet wird. Wenn hier und da Stimmen laut werden, die
in Unkenntnis der wirklichen Verhältnisse die gegenseitigen
Beziehungen anders darstellen, so ist dies zu bekämpfen, nicht
iiur im Interesse der gemeinsamen Sache, sondern auch aus
Gründen der heiligen Wahrheit.

Anhaltende Artilleriekämpfe auf der
Uarsthochfläche.

Mehrere italienische Jnfanterieangrisse
gescheitert.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 6. Okt. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 6. Oktober, mittags:
Lsrlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

In befestigter Stellung ,am Westrande des G e ister-
Waldes  wurde der Feind durch dre vsterrclchichtz
ungarischen und deutschen Truppen des Generals der
Infanterie v. Falkenhahn  angegrmen und voll¬
komm  e n g e s chl a g e n. Als Beute blieben, 28 Feld¬
geschütze, 2 schwere Geschütze und 13 Infanteriegeschütze
in der Händen des Angreifers, zwei Offiziere und 220
Mann wurden als Gefangene erugebracht.

Auch weiter nördlich im Raume von Homorons
und östlich Magyaros .ist unser Angriff tn
günstigem Fortschreiten,  tn dessen Berlaus
2 Offiziere und 202 Mann gefangen wurden.

keeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Ein Angriffsversuch der Rüsten bei Bohorod-
czauy  wurde abgewlesen.  Sonst kerne Ereignisse,

keeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der Feind versuchte gestern abermals, unsere Front
zwischen N a r a j o w ka und der Z l o t a - L i p a zu
durchbrechen. Gegen vier von starken russischen Kräf¬
ten geführte russische Massensturme  behaupteten
die tapferen Truppen restlos ihre Stellungen
und machten 510 Gefangene. ™

Auch bei der Armee des Generaloberstenv. Boehm-
Ermolli scheiterten fünf feindliche An¬
griffe  gegen die Stellungen südöstlich Jastanow
an der Standhaftigkeit des Verteidigers. .

Eine gelungene Unternehmung südlich Mauaiow
führte zur Eroberung einer russischen Vorstellung. HN
Wolhynien,  wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfen am 2. und 4. Oktober Ruhe eingetreten ist,
wurde ein vereinzelter Angriff in der Gegend von
K i s s i e l i « glatt abgewiesen. Die G e s a mtbeu  t e
ans' diesen Kämpfen hat sich aus 6 Offiziere, 622 Mann
und 8 Maschinengewehre erhöht.

Italienischer KriegsschanPlatz.
Aus der Karsthochfläche  hält das italienische

Geschütz - und Minenwerferfeuer  gegen un¬
sere Stellungen und die rückwärtigen Raume nun schon
den fünften Tag hindurch ununterbrochen an. In de«
Mittagsstunden versuchte der Feind mehrere Jnfanter,e-
angrifse, die jedoch in unserem konzentrischen Artillerte-
fener überall völlig scheiterten.

An der Fleimstalfront  stehen einzelne
Unterabschnitte unter lebhaftein Geschütz- »nd Mmen-
seuer Ein im Col Bro con - G ebiet  angesetzter
feindlicher Angriff kam in unserem Feuer nicht zur
Entwickelung. Aus erner Hohe nördlich des Pelle-
grino - Tales  wurden mehrere Angriffe eines
Alpini-Bataillons abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa keine Gefechtstätigkeit.

Die ve,rizelistische Bewegung im Ermatten.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters . '

Kn Genf, 6. Oft . (zb.) Der „Matin " meldet « t»
Saloniki : Die Anwerbung von Revolutionären macht ver¬
zweifelt langsame Fortschritte.  Bisher find nur
etwa 12 000 Mann zusammengebracht worden, u,w ober̂ rmn
sind nicht alle zuverlässig. General Zrmbrakofts b^ ab sich
in Begleitung des Saloniker ersten Präfekten nach Krew z
einer dringlichen Konferenz mrt dem dortigen Triumvirat.

Bricszcnsnr dev Alliierten in Griechenland.
W . T.-B. Athen, 6. Okt. (Drahtbericht .) Die Alliier-

ten haben eine Briefzensur eingeführt.
König Konstantin und Moschopulos.

Br . Wien, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die „Neue
Freie Presse" meldet, datz nach Berichten von der ltanemschw
Grenze General Moschopulos  zum Mgelachutanten des
Königs Konstantin  ernannt sei.

Bulgarien und Griechenland.
(Drahtbericht unseres Ni .-Sonderberichterstatters .)

Ni. Sofia , 6. Okt. (zb). Ein früherer bulgarischer
Minister erklärte zu den jüngsten Ereignissen in Athen . ~ *
Bulgaren  haben den griechischen Boden  nur be-
letzt, um sich gegen Engländer und Franzosen zuMW*
denn die Ententetruppen , die in Griechenland landen , be
drohen Softa . Die Besetzung einiger strategischer Punkten,
der griechischen Grenze durch Bulgarien mutzte also au. .
Gründen der Selbstverteidigung geschehen.
würden ihre Truppen vom griechischen Boden zuruckziehen
ohne datz Griechenland das Hmauswerfen der Eindringlinge
, u versuchen brauchte, ivenn ein machtvoller neutraler Staat,
eWa Amerika,  durch den Druck auf die Entente Bulgarien
vor einem Angriff von dem griechischen Territorium aus
schützen wolltet Amerika würde diese Aufgabe wohl über¬
nehmen können, wenn nicht der Verdacht bestände, datz Veni-
zelos  statt ein griechischer Patriot zu sein, doch nur das
Werkzeug der Entente ist.

Italiens Vorgehen im Epirus.
W. T.-B. Bern . 6. Oft . (Drahtbericht .) Der gestrige

Ministerrat in Rom beschäftigte sich laut „Corriere della
Sera mit der Lage in Griechenland und dem miWariE
Vora -h^n Italiens im Epirus . Sonnmo soll auf die mte -
nationale Bedeutung dieses Vorgehens h.ngewiesen h^
Das Blatt bemerkt dazu, der italienische Erfolg schaffe Sicher¬
heit gegen jeden griechischen Versuch, m jenem für Htalw
lebenswichtigsten Teil des Epirus ein fait accompli zu
schaffen.

Erbitterung in Paris über Italiens
egoistische Sonderpolitik.

Kr . Genf. 6. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) , Die
Variser radikale Presse zeigt steigende Erbitte-
rung gegen Italien.  Falls , der Marsch über
Santi Quaranta nach Monastir möglich Ware, hatten
die Serben,  als sie Korfu verließen , gewiß dieses
Wagnis übernommen . Italien verfolgt , wenn es dort
Truppen lande, eine egoistische So n d et p o lrtrk.
Für Saloniki die dringend nötigen Nachschübe zu be>
willigen , sei seine Pflicht . Bonnet Rouge erfahrt daß
dieserhalb neue Vorschläge von London aus an stallen
gemacht worden sind.

Der Stellvertreter des Cbcis des Generalstabs:
v. Höf er « Feldmarschalleutnant.

Lazarettmangel in Rutzland und Rumänien.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderber,chterstatters .)

8 . Stockholm, 6. Okt. (zb.) Die Lazavetffrage scheint für
Rußland ein unlösbares Problem geworden zu fern. Mit derRrktztano ern «mowuw » ’ i ' .
ns-schlägigen Enffcheidung der Regierung bezüglich der Reqm
sition der feindlichen Ges an d ts ch afts g eb äu d e hat sich
das Sem st wokomitee  nicht zuftieden gegeben. Es
wandte sich erneut an das Ministerium des Äußern mit der
Vorstellung, daß die erneuten Requisitionen von Gebäuden
zu Lazarettzwecken geradezu zu einer Kr i egsnotw en¬
dig  k eit  geworden seien, gegen welche alle anderen Ruck
sichten z u r ü ckt r e t e n mutzten. In Moskau wurde die Be-
reitbaltuna von 716 000 neuen Betten gefordert . Infolge¬
dessen griff ein Militärbefehl auf das rücksichtsloseste
eln Es wurde die Beschlagnahme von 600 Villen
reicher Kaufleute  sowie des gröhten Teiles der noch
geöffneten Restaurants  angeordnet.

In Rumänien  sind die Verhältnisse noch ungünsti¬
ger  Zeitungen bringen Aufrufe des Kriegsministeriums,
in denen die Bürger aufgefordert werden, Teile ihrer Woh¬
nungen  für die Verwundetenpflege zur Verfügung zu
stellen Das grosse Gebäude des Handels -, Finanz - und Jn-
dustriekomitees wurde als Lazarett eingerichtet. Das Haus
der Handelskammer traf das gleiche Schicksal. Beide Be¬
hörden mutzten, nachdem sie zwei Tage wohnungÄos waren.

Oer Rrieg Rumäniens.
Der verunglückte Donauübergang

der Rumänen.
Br . Bern, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der bul-

aarische Sieg südlich der Donau dürfte für Frankreich
eine um so tiefere Enttäuschung  bedeuten , als die Mili¬
tärkritiker von Anfang an den Donauübergang als erne „ent¬
scheidende rumänische Kriegshandlung " bezeichneten. Der
Temps " widmete ihr einen ganzen Leitartikel und sprach das

kübne Wort aus , dass die rumänische Offensive den Zentral¬
mächten die letzten Jllnstonen geraubt habe. Der „Matrn
'vrach der rumänischen Armee bereits seine Dankbarkeit aus,
dnk sie den Weg von Norden nach dem Balkan geöffnet habe.

" Br . Wien, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die „Zeit"
meldet aus Genf : „Gaulois " schreibt, datz der Donauüber-
aana der Rumänen auf Antreiben des Vierverbaudes erfolgte,
um ein Faustpfand  an bulgarischem Baden zu erhalten.
Die Rumänen lassen Verlustlisten nicht mehr

erscheinen. ,
Br . Wien, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Nach einer

Drabtung der ..Zeit " aus Genf berichtet „Petit Journal'
aus Bukarest, dass die Herausgabe von Verlustlisten der rumä¬
nischen Armee eingestellt worden sei.

Die wirren in Griechenland.
Ein nationales Kabinett?

W T -B Paris , 6. Okt. lDrahtbericht.) Die Agence
Havas ' meldet aus Athen unter dem 4. Okt., abends : Die
König beauftragte noch niemand mit der Bildung des
Kabinetts . Die Möglichkeit eines nationalen  Kabinetts
wird ins Auge gefasst. - D i m i t r a ko p u l o s erklärte
einem Vertreter des Reuterschen Bureaus , er wurde es ab¬
lehnen, ein volitisches Kabinett zu bilden, und betonte die Not¬
wendigkeit vollständiger Handlungsfreiheit für das Land.

Oie Lage im westen.
Der tote JaurLs als Belastungszeuge gegen

die sranzösischen Rlachthaber.
Br . Bern, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Wie aus

Frankreich gemeldet wird, hat die f r a n z ö s i s che R e g r e -
rung  ausserordentliche Mittel versucht, um ftch in den Besch
der hinterlassenen Papiere von Jaures  zu
letzen. Vergebens bot sie der Familie 500 000 Franken an
und versuchte sogar später , auf dem Wege der Beschlag-
n ahm  e die Papiere in ihren Besitz zu bringen . Sie sind in¬
dessen in die Schweiz in Sicherheit verbracht worden Wre
erinnerlich , hat Clemencean  behauptet , datz die Doku¬
mente geeignet seien, den glorreichen 4. August und die
Friedensliebe der französischen Regierung
in ein anderes Licht zu rücken. Unter den Papieren ist auch
die Abschrift eines der letzten Briefe von Jaures . Er ' st vom
SO Juli 1914 datiert und an Vandervelde gerichtet. Es heitzt
darin : „Wir in Frankreich arbeiten hier mit aller, : ® e-
waltmitteln für einen Kr,eg,  der ausgefochwn
werden mutz, um ekelhaste Begierden zu befriedigen und weil
die Pariser und Londoner Börse in Petersburg spekuliert hat.
Ick muh mich jetzt an die Franzosen wenden, von Versamm¬
lung zu Versammlung gehen. Vielleicht muh ich auch zum
Generalstreik greifen , der die Mobilisierung m Frankreich
verhindern würde. Auch Sie müssen alle Mittel aufbieten,
um den Frieden zu erhalten ." ^ Zu dieser Veröffent¬
lichung bemerkt die „Berner Tagwacht , man verstehe, wes-
balb der Prozess gegen den Mörder von Jaures immer wieder
rm Einverständnis mit den führenden Geistern der franzost-
-chen Sozialistenpartei vertagt wird.

Die Stimmung im französischen Heer.
Die Berhaßtheit der Engländer.

W. T.-B. Köln, 6. Okt. (Drahtbericht.) Die „Köln. Ztg."
ickreibt ' Wohl die grötzte Eiittäuschung Frankreichs in diesem
Kriege, sagt ein gefangener französischer Sergeant vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 327, im Zivilberuf Professor ™ einem
Lehrerseminar , in einer interessanten Schilderung der
Stimmung im französischen Heere, sei das Misslingen der
^uli -Offensive Noch nie war die Stimmung der 51. Reserve-
dwision bei der er sich befand, so schlecht. Jede Zuver¬
sicht  auf den Ausgang des Krieges sei verschwunden.
Vor den letzten Angriffen wurden von den Vorgesetzten keine
Gegenversprechungen mehr gemacht, weil kein Mensch mehr
sie ernst nehmen würde. Über das Verhältnis zu den Eng¬
ländern saqt der Professor : Die Engländer sind biel-
fach verhasst.  In Talais . Abbeville usw. treten fie als
die Herren auf . Das von ibnen besetzte Gebiet wird als eng¬
lischer Boden behaiidelt. Die englischen Soldaten kaufen fast
nur in neu herübergekommenen englischen Laden. Durch ihr
ganzes Auftreten und Benehmen sind sie so verhaht . Lmder
braucht man sic. Den Einfluh der Hetz presse  bezeichiret
der Professor als im Schwinden begrifftn.
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Die feindlichen Berichte.

FrauMfcher Bericht vom 5. Oktober, nachmittags . Die Nacht
verlief auf der ganzen Front ruhig . Bei unseren! Vorrücken öst-
»ch Morval  erbeuteten wir gestern neun 8.8-Zentimeter -tzoe-
schütze.

FranzSsischer Bericht vom 5. Oktober, abends . Nördlich der
Somme drangen wir östlich Morval  weiter vor. Wir wiesen
einen starken deutschen Gegenangriff  gegen die von
uns neu eroberten Schützengräben nördlich Fregicourt  ad.
Südlich der Somme fährt die feindliche Artillerie fort , sehr tätig
zu sein, vor allem im Abschnitt Barleux - Belloy - Denie-
court  und im Abschnitt Le Ques .no y. Im Woevre nahm
unsere schwere Artillerie bei St . Benoit einen Militärbahnbof unter
Feuer , auf dem beträchtlicher Verkehr gemeldet worden war . Sie
rief einen großen Band hervor . Von der übrigen Front nichts zumelden.

Englischer Bericht vom S. Oktober, nachmittags . Nördlich der
Wabenschanzc  fügte unsere Artillerie feindlicher Jnfanterre,
di« sich auf dem Marsche befand, Verluste zu. Wir unternahmen tut
Gebiet von Bimy  einen erfolgreichen Überfall . Der Feind ver¬
suchte erfolglos in die Laufgräben östlich von St . Eloi  einzu¬
dringen.

Die englischen Verluste.
W . T .-B. London , 0. Oi . (Drahtbericht .) Die Verlust¬

listen vom 4. und 6. Oktober enthalten die Namen von 116
Offizieren (22 gefallen ) und 2226 Mann , bezw . von 196 Offi¬
zieren (63 gefallen ) und 2627 Mann.

Der Krieg gegen England.
Ein neuer englischer Kriegskredit soll

gefordert werden.
Br . Haag , 6. Olt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das eng¬

lische Parlament wird gleich nach seiner Eröffnung am
nächsten Dienstag mit der Bewilligung eines neuen
Kriegskredits  beschäftigt . Wie „Daily News " mitteilen,
handelt es sich um einen Betrag von 250 Millionen Pfund.

»Wir - rauchen jeden entbehrlichen Mann?
W . T .-B. Rotterdam , 6. Okt . „Nieuwe Rotterd . Courant"

meldet aus London , daß der Chef des britischen Generalftabes.
Roberffon , in einer Versammlung in Lincoln erklärt habe:
Das Ende ist noch nicht gekommen . Wir müssen darauf ge¬
faßt sein , für eine Zeitperiode , deren Länge sich noch nicht
adsehen läßt , in dem Kriege fortzufahren . Kampf bts ans
Ende , das ist die Losung ! (Beifall .) Wir haben die allgemeine
Wehrpflicht in der Theorie angenommen , wir müssen jetzt
das Prinzip in die Praxis umsetzen . Wir haben schon viel
getan , und ich glaube , daß wir noch mehr tun können . Wir
haben jetzt mehr Mannschaften nötig.  Wir brauchen
jeden Mann,  der entbehrt werden kann ; es ist Aufgabe
her Regierung , danach zu handeln.

Die Neutralen.
Die Umwerbunq Hollands durch die Entente

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf , 6. Okt . (zb.) Aus Paris  wird gedrahtet:

Die radikale Presse  veröffentlicht einen Artikel,
in dem es heißt , rn Paris glaube man , Holland
werde die schwerste Enttäuschung und auch die Strafe
dafür erleben , daß es bisher trotz aller wohlgemeinten Lon¬
doner Ratschläge bei feiner neutralen Haltung
verbleibe.

Die Bewegung für ein unabhängiges
Südchina.

W . T .-B. London , 6. Okt . „Central News " meldet aus
Hongkong : Sunhatsen  stellte sich an die Spitze der Be¬
wegung , die auf die Bildung einer südlichen Republik
mit den Provinzen Uuenan , Kuei -Tscheu , Szetschuan,
Kwangsi und Kwangtung in Französisch -Jndochina abzielt.

Gin amerikanischer Eisenbahnbau in Ehina.
W . T .-B1. London , 6. Okt . (Drahtbericht .) Einer Mel¬

dung des „Daily Telegraph " aus New Dork vom 3. Okt . zu¬
folge schloß die American International Corporation , die
bei Kriegsanfang von der National City -Bank gegründet
wurde , um den amerikanischen Außenhandel zu fördern , so¬
cken einen Vertrag mit der chinesischen Regierung über den
Bau einer Eisenbahn von einer Länge von 1100 englischen
Meilen.

Carranzas Respektlosigkeit vor britischen und
französischen Bankinstituten.

IV. T .-B. Washington , 6. Okt . (Drahtbericht .) Reuter
meldet : Der britische und französische Botschafter haben beim
Staatsdepartement energisch dagegen protestiert , daß die
Regierung CarranzaS die Vermögen der britischen und fran¬
zösischen Bankinstitute in Mexiko beschlagnahmt  hat.

Terautschi zum Nachfolger Okumas ernannt.
Br . Stockholm , 6. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Sozial¬

demokraten " meldet aus Paris : Marschall Terautschi
wurde zum japanischen Premierminister ernannt . Terautschis
Ernennung bedeutet eine Stärkung der japanischen russen¬
freundlichen Politik  und die Fortsetzung der starken
Politik China gegenüber auf der Basis des neuen russisch¬
japanischen Vertrags.

Wessen sich Amerika von Terautschi versieht.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf , 6. Okt . (zb.) „G a u l o i s " erfährt auf
( dem Privatweg aus Washington,  daß dort die Er¬

nennung des Generals Terautschi  zum japanischen Kabi-
nettsches als ein untrügliches Zeichen dafür angesehen werde,
daß Japan einen Krieg mit China wolle,  der als be¬
vorstehend bezeichnet wird , ungeachtet eines etwaigen Wider¬
spruchs des Parlaments.

Deutscher Reich.
NegierungsjubULum des Königs von

Württemberg.
Die Glückwünsche der „Nordd. Allg . Ztg.".

W . T .-B. Berlin , 5. Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
zur Regierungsfeier des Königs von Württemberg : Am
6. Oktober ist ein Viecteljahrhundert seit dem Regierungs¬
antritt Sr . Majestät des Königs Wilhelm II . von Württem¬
berg verflossen . Die Zeitspanne umfaßt einen Abschnitt
wurttembergischsr Geschichte, der mit einer erfreulichen

fortschreitenden Entwicklung  auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens erfüllt ist. König Wilhelm II . stellte
von Beginn seiner Regierung mit lebhafter Anteilnahme und
tiefgehendem Verständnis sein auf vorzüglicher Vorbildung
fußenoes Wissen und Können in den Dienst seines Volkes
und wirkte über die Fortentwicklung der staatlichen Einrich¬
tungen hinaus als ein unermüdlicher Förderer von Wissen¬
schaft , Kunst und Gewerbe . Die unmittelbaren Bedürfnisse
der Zeit lenkten aber nicht allein das Augenmerk des Königs
aus sich; er richtete seinen Blick stets auf die hohen Ziele,
denen die lebendigen Kräfte des deutschen Volkes entgegen¬
strebten . So bewährte sich der - württembergische Herrscher
ols treuer Pfleger des ihm überkommenen Erbes und als
hoher Mitarbeiter an dem großen Werk des Reichs¬
laues.  Insbesondere erkannte König Wilhelm ftüh , daß
Deutschland seine Geltung im Rate der Völker nur dann be¬
wahren und steigern kann , wenn die Bundesstaaten in unver¬
brüchlicher Festigkeit in : Frieden und im Kriege zueinander
stehen , und wenn die militärische Ausgestaltung der im deut¬
schen Volke lebenden Kräfte auf einheitlicher Grundlage und
einheitlichem Geiste durchgeführt wird . Dieser Erkenntnis
entsprach von je seine Haltung in allen wichtigen Reichsan¬
gelegenheiten . Die Stunde kam , in der unserem Volke durch
den ruchlosen Angriff seiner Widersacher die denkbar schwerste
Probe auserlegt wurde . Es hat diese Probe glänzend bestan¬
den . Mit Stolz konnte König Wilhelm den edlen Wetteifer
seiner Landeskinder mit allen übrigen deutschen Stämmen in
herrlichen Taten zur Abwehr des feindlichen An¬
sturms,  zur Verteidigung des Vaterlandes und zur Siche¬
rung feiner künftigen Wohlfahrt schauen . Mit inniger Dank¬
barkeit begeht das württembergische Volk den Festtag . Aber
auch weit über die Grenzen des Schwabenlandes hinaus , in
ganz Deutschland , wird des Königs mit herzlichen Empfindun¬
gen gedacht werden , der als treuer Bundesfürst  und
warmherziger Förderer der emporführenden Bestrebungen des
deutschen Volkes allezeit seines hohen Amtes gewaltet hat.
Möge die gütige Vorsehung König Wilhelm fernerhin schützen
und ihm noch lange Jahre eine glückliche Regierung verleihen,
zum Heile Württembergs und zum Segen des Reichs.

Morgen -Aus gabe. Erste - Blatt . Seite 3.

Ein Dankschreiben des Königs «m die Presse.
V/ . T .-B'. Stuttgart , 5. Okt . (Drahtbericht .) Auf ein

Glückwunschschreiben , das der Vorsitzende des Landesverbandes
der Presse Württembergs und Hohenzollern an des Königs¬
paar gerichtet hat , ist aus dem Kabinett des Königs ein
Schreiben an den Vorsitzenden gelangt , in dem mitgeteilt
wird , daß der König bei dieser Gelegenheit nt dankbarer
Anerkennung  der vielfachen Dienste , die die Presse
und das Schrifttum in den 25 Jahren seiner Regierung ge¬
leistet , ihrer wertvollen Mitarbeit  an der fortschrei-
tenden Entwicklung des Landes gedenke.

Vom Hauptausschusi des Reichstags.
W . T .-B. Berlin , 6. Okt . (Drahtbericht .) Der Haupt-

ausschuß des Reichstags  setzte die vertraulichen Be¬
ratungen über die auswärtige Politik fort . Von der Regie¬
rung waren heute wieder erschienen die Staatssekretäre von
Jagow und Capelle . Die Erörterungen wurden von einem
nationalliberalen Redner eingeleitet , dem Staatssekretär von
Jagow antwortete . Sodann kam ein Vertreter der sozial¬
demokratischen Fraktion zu Wort.

* Tod eines Herrenhausmitgliedes . Br . Danzig,
6. Okt . (Eig . Drahtbericht . zb .) Graf Finck v. Fincken-
stein  auf Schönberg , Mitglied des Herrenhauses und Vor¬
stand des westpreußischen Provinzialausschusses , ist im Alter
von 57 Jahren auf seiner Besitzung in Schönberg gestorben.

Heer und Zlotte.
Neue Dienststellen im Kriegsministerium . In der Ein¬

teilung des Kriegsminist -eriums sind folgende Änderungen
eingetreten : 1. Beim Unterkunftsdepartement (Ziffer 4) ist
eine neue Abteilung gebildet , und zwar : g ) Abteilung für
Gefangenencrnährunq (II 6). 2. Das Versorgungs - und
Justizdepartement (Ziffer 5) ist infolge Zerlegung einer Ab¬
teilung nunmehr wie folgt zusammengesetzt : a ) Pensionsab-
teilung (C 2 P ) ; b) Rentenabteilung (C 2 R ) ; c) Fürsorge-
obteilung für Offiziere und Mannschaften (C 3F ) ; d) Ver¬
sorgung - abteilung für Hinterbliebene (C 3 V ) ; e) Justizabtei¬
lung (C 4).

Personal -Veränderungen . Hehn,  Mas . der Res. a. D . (Brieg ),
zuletzt Hauptm . der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 27 (1 Breslau ),
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Res.-Offtz. des ge¬
nannten Regts . erteilt . * S t r o h , Leut, im Jnf .-Leib-Regt . Nr . 117,
ein Patent seines Dienstgrades vom 18. Februar 1915 verliehen. *
Psaffendorf,  Leut , der Res. des Füs .-Regts . Nr . 73 (Höchst),
jetzt in der Feldluftschisser-Abt. 12, zum Oberleut , befördert.

Kur Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Milch-Verordnung.
Auf Grund des § 41 der Verordnung über Speisefette vom

20. Juli 1916 und des § 1 der Bekanntmachung über die Errichtung
eines Kriegsernährungsamtes vom 22. Mai 1916 wird über die Be¬
wirtschaftung von Milch upd den Verkehr mit Milch folgendes be¬
stimmt: 1. Bewirtschaftung von Milch.  8 1. Die Be¬
wirtschaftung von Milch wird der Reichsstelle für Speisefette und
den auf Grund der Verordnung über Speisefett vom 20. Julr 1916
errichteten Verteilungsstellen übertragen . Ihre Zuständigkeit richtet
sich nach der Verordnung über Speisefette vom 20. Juli 1916. 8 2.
Milch im Sinne dieser Bekanntmachung ist Kuhmilch und -sahne in
unbearbeitetem und bearbeitetem Zustand (Vollmilch, Magermilch,
Buttermilch , Sahne , Dauermilch und Dauersahne jeder Art , Jog¬
hurt , Keshr und ähnliche Erzeugnisse). Sahne ist jede mit Fett an¬
gereicherte Milch, Dauermilch ist insbesondere: kondensierte, sterili¬
sierte, homogenisierte, trockene Milch; Dauersahne ist insbesondere:
kondensierte, sterilisierte und trockene Sahne . 2. Verkehr mit
Milch.  8 3. Selbstvcrscraer sind die Kuhhalter nebst ihren Haus-S8»und_Wirtschaftsangehörigen. Selbstversorger»ist der Be-an Milch zu belassen. Hierdurch werden die für die Butter¬
erzeugung und Butterversorgung getroffenen besonderen Bestim¬
mungen der Verordnung über Spersefette vom 20. Juli 1916 und
die dazu von der Reichsstelle ausgestellten Grurrdsätze nicht berührt.
Der Bedarf der Selbstversorger an Vollmilch zum unmittelbaren
menschlichen Verbrauche kann vom Kommunalverband mit Zustim¬
mung der übergeordneten Verteilungsstelle festgesetzt tverden. « 4.
Bollm , Ich versorgungsberechtigte  sind : a ) Kinder
bis zum vollendeten 6. Lebensjahre , d ) stillende Frauen , c) schwangere
Frauen tn den letzten drei Monaten vor der Entbindung , d) Kranke
auf Grund amtlich vorgeschriebener Bescheinigung. Die Reichsstelle
trifft nähere Bestimmungen über die zu gewährenden Mengen ; sie
kann bei der Berechnung die Zahl der Kranken noch einem Prozent-
satz der Bevölkerung festsetzen. Die Bescheinigungen zu d) sind von
dem Amtsarzt oder emer von dem Komnmnalverband zu bezerch-

-mchzuprüfen, Bollmilchversorgungs-
haben Anspruch auf Zuteilung von Vollmilch nur inso-

w \ ii » vorhanden ist. Soweit nach Deckung des Bedarfs
^ " ? ^ "" ^ berechligten noch Vollmilch zur Verfügung

Kinder trn 7. bis 14. Lebensjahr ein Vorrecht auf Zu-
wn uns von Vollmilch (Bollmrlchvorzugsberechtigte). 8§ 5, 6 und 7
22 ® Verteilungsvorschristen für den Kommunalverband . Danach
N -n die Koniiniinalverbande unverzüglich die Einrichtungen zu

der in ihrem Bezirke gewonnenen und
L' Kem Bezirk gelieferten Milch zu treffen . Die Verabfolgung von
?ÄMllch an die Verbraucher darf nur gegen Bezugskarte oder

Ausweis erfolgen, a ) in Gemeinden von mehr
al- 10 000 Einwohnern , b ) in anderen Gemeinden , sofern sie Milch-
zuweiwng beantragen . Die Kommunalverbände können für ihren

!ut  bestimmte Gemeinden ihres Bezirks anordnen , daß
me Abgabe von M agermilch  an die Verbraucher nur gegen
Magermilch-Bczugskarte rdn gegen anderen behördlichen Ausweis

J f8' Kommunalverbände und Gemeinden sind
brrechNgt Höchstpreise  ftir Vollmilch und für Maaermilch
dmn Berkanse durch den Erzeuger sowie im Groß - und Kleinhandel
aSP* 11 . ©WJtnnbcn von mehr als 10 000 Einwohnern sind zur

I“r Vollmilch und für Magermilch im
Kleinhandel verpflichtet. 8 9 enthalt administrative Vorschriften.
f. 1?' erbeten-  1 . Vollmilch und Sahne in ge w erd-
II wen Betrieben  zu verwenden; 2. Milch jeder Art bei der
Brotbereitung und zur gewerbsmäßigen Herstellung von Schoko-
wdcn und Süßigkeiten zu verwenden; 3. Sahne in Konditoreien,
Backereien,, Gast-, Schank- und Speisewirtschaften sowie in Er¬
st,schungsraumen zu verabfolgen; 4. Sahne in den Verkehr zu
bringen , außer zur Hcrstclliing von Butter in gewerblichen Be-
triebni und außer zur Abgabe an Kranke und Krankenanstalten
auf Grund amtlicher Bescheinigung; 5. geschlagene Sahne (Schlag-
sthne ) oder Sahnenpulver bcrzustellen; 6. Milch bei Zubereitung von
Farben zu verwenden; Milch zur Herstellung von Kasein für tech-
Nische Zwecke zu verwenden : 8 . Vollmilch an Kälber und Schweine,
die alter als sechs Wochen sind, zu verfüttern . Die Reichsstelle kann
Ausnahmen von den Verboten in den Nummern 1 bis 7 zulasten
D:e Kommunalverbandc können init Zustimmung der höheren Ver¬
waltungsbehörden Ausnahmen von dem Verbote der Nr 8 zur
Forderung der Aufzucht von Zuchtbullen (Farren ) zulassen. — Me
Berordimng tritt am 5, Oktober in Kraft . Die Verabfolgung von
Vollmilch an Verbraucher gegen Bezugskarte tritt am l . November
spätestens am 1. Dezember in Kraft.

— GoldankaufSstelle . Der hier seit dem 17. Jul , d. I.
eingerichteten Goldankanfsstelle sind bis jetzt von 4000 hiesiger
Einwohnern Schmucksachen überbracht worden , wofür die
Stelle den Goldwert von 100 000 M . ausgezahlt hat.

— Wiesbadener Zeppelinfahrer . Zu der Besatzung des
zuletzt über London abgestürzten Luftschiffs gehörten zwei
Wiesbadener , von denen der eine , wie bereits von uns mit¬
geteilt , der Sohn des Buchbindermeisters Hiort dahier , leider
ums Leben gekommen ist. Der zweite ist ein Sohn des Boten¬
meisters am hiesigen Landgericht Klein.  Dieser hatte schon
erne ganze Anzahl von Fahrten mitgemacht , mit Rücksicht dar¬
auf war er bei der letzten Fahrt über London abkommandierl
worden , und nur diesem Umstand verdankt er e§, daß er nicht
dasselbe Schicksal gesunden hat wie seine Kameraden.

— Die Druschprämie . Die für Brotgetreide bisher ge¬
währte Druschprämie von 20 M . für die Tonne gilt n u r n o ck
für Lieferungen bis zum 10 . Oktober 1916  einschließ!
lich. Für Lieferungen nach diesem Tage bis einschließlich
15. November 1916 wird noch eine Druschprämie von 12 M.
für die Tonne gewährt . Ob für Lieferungen nach dem
15. November auch noch eine Druschpärmie gezahlt wird , steh!
noch nicht fest. In keinem Fall wird sie aber in Höhe von
12 M . für die Tonne festgesetzt. Es liegt daher im Interesse
der Landwirte , die A b l i e s e r u n g des Brotgetreides zu
beschleunigen  und möglichst viel bis zum 15. November
abzuliefern.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat September 1916  in der Abteilung für Frauen
723 Arbeitsgesuche 601 Angeboten von Stellen gegenüber , von
denen 524 besetzt wurden . Für die gemeinnützige Betriebs¬
werkstätte für Heereslieserungen meldeten sich 191 neue
Arbeiffuchende ; 172 konnten im Laufe des Monats eingestellt
werden . Der Abteilung für das Gastwirtsgewerbe waren
761 Arbeitsgesuche , darunter 406 von weiblichen , zugegangen,
denen 586 offene Stellen , darunter 298 für weibliche , gegen-
überstanden ; von denselben wurden 535 , darunter 260 für
weibliche , besetzt. In der Abteilung für Männer lagen 320
Arbeitsgesuche vor , 469 Stellen waren angemeldet und 395
Stellen wurden besetzt, davon 75 durch Zuweisung von Kriegs¬
gefangenen . Bei der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer¬
und Weißbindergewerbe gingen 14 Arbeitsgesuche ein . Offene
Stellen wurden 16 gemeldet und 14 wurden besetzt . Bei der
Vermittlungsstelle für Kriegsbeschädigte meldeten sich im
Lauf des Monats 64 Kriegsbeschädigte , 45 offene Stellen
wurden gemeldet und 46 Stellen wurden besetzt. In der Ab¬
teilung für Lehrlinge meldeten sich von Oktober 1915 bis
Oktober 1916 634 männliche und 476 weibliche Lehrstellen¬
suchende , offene Stellen wurden 478 für männliche und 264
für weibliche Lehrlinge gemeldet ; besetzt wurden 260 durch
männliche und 178 durch weibliche Lehrlinge . Insgesamt
waren im Monat September d. I . 3247 (im Vorjahr 3538)
Arbeitsgesuche und 2631 (2847 ) Angebote angemeldet ; besetzt
wurden 2113 (2324 ) Stellen . In der Berufsberatungsstelle
für Frauen und Mädchen sprachen 20 Ratsuchende vor.

— Fünfzigpfennigtag im Frankfurter Zoologischen Garten.
Am kommenden Sonntag ist der Eintrittspreis in den Zoolo¬
gischen Garten während des ganzen Tages auf 60 Pf . für
Erwachsene und 25 Pf . für Kinder herabgesetzt . Der Ein¬
trittspreis in das Aquarium und die Reptilienhäuser ist auf
20 Pf . für Erwachsene und 10 Pf . für Kinder ermäßigt . Nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr finden Militärkonzerte statt.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 6S0 liegt mit der Marine.
Verlustliste  Oh . 89, der Bayerischen Verlustliste Nr , 305, der
Sächsischen Verlustliste Nr . 337 und der Württembergische« Verlust-
liste Nr . 473 in der „Tagblatt "-SHalterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Biemarck-Rrng 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u. a , Verluste des Füsilier -Regiments Rr , 80, der
Infanterie -Regimenter Nr , 117 und 118, der Reserve-Infanterie-
Regimenter Nr , 223 und 224, des Landwehr -Jnfanterie -Regiments
Nr , 87, des Neserve-Dragonev-Regimknts Nr , 6, des Fußartillerie-
Regiments Nr , 3, des Picnicr -Bataillvns Nr . 21 sowie der schweren
Proviavtkolonne Nr , 6 des 18, Armeekorps

vorberichte Uber Runs ». vorrrSge und verwandtes.
* Das Thalia -Theater bringt von heute ab zur Abwechslung

eine gute Detektivkomödie„Das Licht im Dunkeln " mit Alwin Neuß
zur Erstaufführung , Außerdem das gediegene Lustspiel „Das
Pantherkätzchcn" mit Wanda Treumann und ein reichhaltiges Bei¬
programm.

* Dir Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße , bringen ab heute
einen Kollssal-Maneglnsiim in Erstaufführung heraus unter dem
Titel „Zirkusl 'lut ". Eint hinreißende Darstellung , ein ganzes
Zirkusprograwm mit allen möglichen Artisten und Elephauten -Vor-
sührungen, sowie eine packende Handlung zeichnen diesen Film vor
allem aus , welcher außerdem noch den Vorzug vorzüglicher Auf¬
nahmen besitzt. Darnach einen neuen See-Irl « : „Eine Dampfer¬
fahrt nach Ragusa", bei Schirokko ausgenommen, und eure ur¬
komische Posse mit Anna Miller -Lincke als SpreetoAderm , vervÄl-
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baä crfttlafiiae Schlagerprogramm . Wegen abendl-cher

übersüllung ist es ratsam , auch die Nachmfttags-Vorftchrungen zu

Kinephon-Thcater , Taunusstratze 1, brmgt am Samstag
die allbeliebte Doritt Weixler als „Aschenlnodelchcn ' » de«r w
vollm Schauspiel „Sein Kind au? erster. Ehe' ,. Sie sendet « « qem
Drama reichlich Gelegenheit, beide Seiten ihrer grasten KuMler-
lckatt die ernste und die heilere , erklingen zu lassen, und wrrd sich
durch ihr einzigartiges Spiel virte neue , Freunde erwerben ^
übermütige Lustspiel aus der Biedermeierzeit : "Der ^ rpegett
Bräutigam " sowie ein reichhaltiges Berprogrannu ergangen da,,
gezeichneteProgramm.

Musi»- und Vortragsabende.

M .MMGWW
hören wird. Im Gegensatz . d°M st-ht d,e weiterbm ^ge,P ^

mlŝ über̂ einem' schweren̂ ernsten BMHema . welches, wie die tiefen
Töne einer ĝraßeii Domglocke, erst verhalten dann g-waMg-- .
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Händel-Koloraturen der Arie aus ._

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden«

VorgeschichtlicheFunde.
w Soden a 5. Olt . Bei Kanalisationsarbeiten wurden in

. frankfurter Hofes" bemerkenswerte Funve an
Steinbeilen aus "der neolithischen und Gefäßreste aus der Hallstatt-
Periode gemacht. .

«übest,eim a. Rh.. 5. Olt . Das Eiserne Kreuz für Tapfer¬
keit Tn der Schlacht an der Somme erhielt der Landsturmmann
'Martin Rockel - in  von hier . Der Tapfere liegt schwer verwundet
in einem Feldlazarett. - Die Schüler der hiesigen Volks,chule lins-
aelamt ^5l Zeichner- haben zur 5. Kriegsanleihe 2o16.o0 M . ge-
Ächnet — Am gestrigen Tage wurden in un,erer Gemarkung die
Weinberge  in de? Lage ..Berg " g-Ww 'en. In der Lage
„Oberseld" werden die Weinberge am 7. Oktober geschlossen.

Regierungsbezirk Raffel.
- fi. nau 5. Okt. Der 6fi Jahre alte pensionierte Bahnwärter

Keora F f f l a n d von hier beugte sich gestern abend aus der «Station
Reuhof der Hanauer Kleinbahn aus dem Packwagen ,n oem Augen-

als der Tue ,nieder anzog. Durch den Ruck flog die Rolltur
des 'Wagens zu, wodurch dem Bedauernswerten der Kop, zeroruckt
wurde. Jfsland war sofort tot.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Main , 5 Okt. Der Fliegerleutnant Hans M i n o r wurde

öier aui deni Ehrenfriedhof beerdigt. Das 3. Fußartillerie -Regiment,
L ; dem Minor früher gedient, stellte die Ehrenkompagme und die
Reaimentsnrusik. ^ Sämtliche Offiziere und d,e Verwanden nahmen
a? derBeoräbnisseier teil . Die Kapelle war mit Blumen und
Pflanzen und den Fahnen nuferer Verbündeten geziert, ^.ie ein¬
drucksvolle Leiche,irede hielt Herr Feldprediger Wattenderg . Wah¬
rend der ganzen Feier und als auch die Leiche der Erde übergeben
wurde, kreiste über dem Friedhof ein Doppeldecker zum Andenken
an den verstorbenen Kameraden.

FC . Bodcnheim, 5. Okt. Bei dichtem Nebel au , einer Dienst
labrt wurde der G e » d a r ni e r i e w a cht m e i st e i W i ener
bon bier überfallen.  Wiener machte von seiner Waffe Gebrauch
und schoß den Angreifer nieder . Schwer verwundet wurde er hierher
gebracht. Den Papieren noch scheint cs sich um einen Armierungs¬
soldaten zu handeln . ^

Handelsteil.
Weitere Sammel-Ergebnisse auf die fünfte

Kriegsanleihe.
h. Frankfurt a M, 6. Okt. Die Gesamtsumme der

Zeichnungen in Frankfurt beläult sich auf 39o lvfillione,
vierte Anleihe 406, dritte 455, zweite 328, erste 148 MdL M.

w. Oifenhach, 6. Okt. Hier stellt sich das Ergebnis aur
23.8 Millionen (4. Anleihe 24 Mill. M.).

w. Bad Homburg v. d. H., 6. Okt. Auf die 5. Kriegsan¬
leihe wurden 4 Millionen (bei der vierten 5.01 Millionen)
gezeichnet. „ r. . , .,

h. Kassel, 6. Okt. Das Ergebnis der o. Kriegsanleihe
beläuft sich hier auf 94 Millionen(bei der vierten 97.2 Mill).

w. Darmstadt, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Die Zeich¬
nungen auf die fünfte deutsche Kriegsanleihe betragen in
Darmstadt 60 Millionen gegen 61 Millionen Mark auf die
vierte und 59 Millionen auf die dritte Kriegsanleihe.

w. Bingen, C. Okt. Auf die 5. Kriegsanleihe wurden
4 Millionen gezeichnet.

w. Worms, 6. Okt. Auf die 5. Kriegsanleihe wurden
hier 21.42 Millionen gezeichnet, in Weinheim (Berg¬
straße) 5.43 Millionen 14. Anleihe 5.37 Millionen).

h. Hanau, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Auf die fünfte
deutsche Kriegsanleihe wurden hier 16.4 gegen 17 Mill.
Mark auf die vorige gezeichnet.

w. Marburg, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Bei der
Reichsbankstelle Marburg wurden, wie das letztemal, 17
Mill. M, auf die Kriegsanleihe gezeichnet.

w. Mannheim, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Das Zeich¬
nungsergebnis ohne Post und Genossenschaft beträgt hier
138.35 Millionen (4. Kiiegsanleihe 145.10) ; in Ludwigs¬
hafen  wurden 34.9 Millionen gezeichnet.

$ Berlin, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Aus anderen
Städten liegen noch folgende Sammelergebnisse vor. Die
in Klammern beigfcfügten Zahlen stellen die Zeichnungs¬
ergebnisse bei der vierten Kriegsanleihe dar.

Aachen: 51 Millionen (56.5).
Apolda: 5 Millionen 14.41).
Aschaffenburg: 6.7 Millionen (7.2, 8, 5.2).
Baden-Baden: 5.74 Millionen (vorher zusammen 21.06).
Butzbach: 3.82 Millionen (3.97).
Danzig: 75.2 Millionen.
Dresden: 173 Millionen (167).
Dortmund: 64 Millionen.
Frankenthal: 8.6 Millionen.
Friedberg: 3.55 Millionen (4.01).
Gelnhausen: 1.1 Millionen (2.7).
Greifswald: 5A  Millionen (5).
Halberstadt: 25.63 Millionen (25.25).
Halle (Stadt) : 102.95 Millionen (104.25).
Heidelberg: 23.27 Millionen (23.15).
Kaiserslautern: 13.2 Millionen.
Kolberg: 9)4 Millionen (9)4).
Landau: 19.1 Millionen.
Lauterbach i. H.: 3.18 Millionen (2.76).
Jena : 10.9 Millionen (13.7)
Maiienvcerder: 4.07 Millionen.
Neustadt (Haidt) : 10 Millionen (11).
Pirmasens: 7.2 Millionen.
Preußisch-Stargard: 4.73 Millionen.
Rheydt: 8.8 Millionen (10.6).
Schwäbisch-Gemünd: 3.42 Millionen (3.39).
Swineirünöe: 1A Millionen.
Weimar: 15 Millionen (16)4).
Wesel: 10 Millionen (9)4, 11, 8, 4)4).
Zerbst: 5.24 Millionen (5.50).
Zweitiücken • 8.5 Millionen.

Gerichlssaal.
— Beleidigung durch das Telephon. Die Gemüsehändlerin K.

von hier hat gm Telephon, als sie gebeten wurde, me Nummer
eines Teilnehmers, mit dem sie sprechen wollte, anzugeben, stch Zu
einer groben Beleidigung der Telephonbeamtm Kreißen lasten.
Das Schöffengericht erkannte gegen sie auf 50 M . Geldstrafe.

Sport und Luftfahrt.
* g-utzb- ll. Sonntag , den 8. Oktober, fährt , die Spielveremigung

Wiesbaden nach Seckbach zu einem M -isterstyastssPi-l gegen
dortige Fußball -Gesellschaft. Abfahrt 12.08 Uhr.

* Sckachwettkamps Mieses-Tarrasch. Die am Sonntag abge-
brockene zwölfte Partie des Schachwettkanipfes, Nhe,e»-Tarrasw

Ä fortgesetzt und nach einem, durchweg sehr inter¬
essanten Verlause von Mieses gewonnen. Sie hat im ganzen acht
Stunden gedauert . Der ätand des Wettkampfes ist , -tzt: Dr.
Tarrasch 0, Mieses 2. remis 4.

* Bei den erfolgreiche« Flachrennreiter« fuhrt Jockei Archlbald
jetzt nach Beendigung der Hoppegartener Rennen bei G L egen

nn* mit 3 Punkten Vmspiung vor Raftenverger , Schlafte hat
43 sCüet 42 und Schmidt 38 Siege zu verzeichnen. Der Ausgang
des Kampfes mv die Meisterschaft im Sattel ist also nach wie vor
!ebr zweifelhaft Es stehen an Flachrenntagen nur noch ,e zwei ln
lt - anksurt a M . und Köln a. Rh., sowie der Schlutztag ,m Grune-
wald am 2l>' Oktober und die beiden letzten Renntage in Leipzig und
"resdm am 29 b-zw. 81. Oktober ans . Außerdem werden aber
auch noch in Düsseldorf, Horst-Emscher und an den noch ausstehenoen
4 Karlshorster Rciinlag enuocheftMln ^ F -achrennen^ gelaufen.

Neues aus aller Welt.
Ein Schwindler . W . P .-B . Berlin.  6 . Okt (Eig . Draht-

tprickrt, Der Bohnendcktor" , ein Schwindler , der unter dem Namen
Dr ^ Krem er" vor einiger Zeit 60 000 M . durch gefälschte Fracht-
briese auf Bohnen und Erbsen erschwindelte, mtt dem wahren
Namen Alfons Schmidt, Pionier , ist vor einigen Tagen aus dem
Reservelazarett beim Eiscnbahnregiment 1 entflohen.  Steck¬
brief ist erlassen und eine Belohnung auf die Wiederbeschassung der
von ihm beiseite gebrachten Gelder ausgesetzt.

Eine große Stiftung . W . l .-B- Breslau,  6 . Okt. (Eig.
Drabiber .cht) Die Stadtverordneten -Versammlung Hot einstimmig
der Annahme einer Erbschaft des verstorbenen Rentners Hermann
Brauback Breslau , zugcstimmt, der die Stadt Breslau als Uni¬
versalerbin seines Nachlasses im Betrage von 3% Millionen Mark
eingesetzt hat . Ter Betrag so« für eine ganze Reihe gemeinnütziger
Einrichtungen , darunter die Auerbachsche Erziehungsanstalt für
Waismkinder beiderlei Geschlechtsohne Unterschied der Religion , uno
Kk ftwecke des Kleinwohnungsbaues verwendet werden.

Hinrichttma. B e u t h e n , 6. Okt. Gestern morgen wurde im
5ioie des Ger ichtsgefänqnisses der Grubenarbeiter Franz Kosmalla
aus Wenglowitz. bw am 19. Juli 1914 im Wenglow-tz-r Walde den
Forstausseler Anton Holitzna erschoß, hingerichtet

Sturm im Mittelmrer . W . T .-B . Bern,  5 . Okt. Der „Mattn
meldet aus Marseille : Ein heftiger Sturm wütete gestern im Mitle,-
meer besonders im Golf von Lion. Die englischen Dmnpser

Bro'nwen" und „Ebarterive " und das norwegische Frachtboot
"Rallus " sind bei Dragonern (Balearen ) gestrandet. E,n großer
Teil der Besatzung ' st gerettet 12 Matrosen sind ertrunken T,e
Geretteten sind auf dem spanischen Dampfer „Rey Jaime ,n Mar
feille eingettofjen.

Berliner Börse.
$ Berlin. 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Die guten

Heeresberichte  und die Meldung von der Versenkung
der „Franconia"  verstärkte die vertrauensvolle
Stimmung der Börse und wirkte aui die Unternehmungs¬
lust anregend.  Hieraus zogen besonders Rheinmetall,
Daimler-Motoren, ferner Phönix, Oberschlesischer Eisen¬
bahnbedarf und Oberschlesische Eisenindustrie Vorteile.
Im späteren Verlaufe litten einige Werte unter Gewinn¬
sicherung, andere dagegen, wie besonders Oberschlesische
Eisenindustrie, setzten ihre Auiwärtsbewegung
fort. Die Anleihen bewahrten bei mäßigen Umsätzen die
Festigkeit. Russische Fonds waren gebessert.

Industrie und Handel.
$ Die Kapitals« höhungen im Keln-Rottweiler Pulver¬

konzern. B erlin,  6 . Okt. (Eig. Drahtbericht) Der Auf¬
sichtsrat der Vereinigten Köln - Rottweiler
Pulverfabrik,  A .-G. in Berlin, hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, der auf den 30. Oktober einzuberufen¬
den außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals von 16)4 auf 33 Mill.  M . vorzu¬
schlagen. — Der Aufsichtsiat der Rheinisch - West¬
fälischen Sprengst off - A.-G. in Köln  hat in
seiner heutigen Sitzung beschlossen, der zugleich mit ihm
verbündeten Köln-Kottweiler Pulverfabrik in der am 2. Nov.
in Köln stattfindend.en außerordentlichen Generalversamm¬
lung vorzuschlagen, das Aktienkapital von 6 % auf 13%
Millionen Mark  zu eihöhen.

wr. Rohciscnvciband Essen,  6 . Okt. Der Versand
des Roheisenverbandeoin Qualttätsroheisen im Monat Sep¬
tember wird nach den vorläufigen Feststellungen sich
zwischen 55 und 56 Proz. der Beteiligung bewegen.

* Der Kriegsgewinn einer Zuckerfabrik. Die
Badische Gesellschaft für Zuckerfabri¬
kation , Waghäusel,  die schon im Vorjahre ihren
Reingewinn von 1053321 M. auf 2 393 467 M. und ihre
Dividende von 12.83 Proz. auf 21 Proz. steigern konnte, hat
auch im neuen Betriebsjahr so günstig abgeschlossen, daß
die Dividende in mindestens der vorjährigen Höhe von
21 Proz. ei wartet werden kann. Darüber hinaus aber wer¬
den die Aktionäre noch einen besonderen Vorteil dadurch
erlangen, daß, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, die Verwal¬
tung beabsichtigt, das Grundkapital auf 5% Mill. M. zu er¬
höhen, dadurch, daß die gegenwärtig auf 500 Gulden gleich
85714 M. lautenden Aktien gegen neue Aktien von 1000 M.
nominal umgetauscht werden, wobei die Kapitalser¬
höhung aus den Mitteln der Gesellschaft
bestritten werden soll.

W. T.-B. Weitere Ausgestaltung der Drahtkonvention.
Hagen i. W., 6. Okt. (Eig. Drahtbericht) Die Vertreter
von etwa 100 deutschen Drahtvereinen kamen gestern in
Hager- zusammen und beschlossen einstimmig, die be¬
stehende Drahtkonvention in festerer Form  auszuge¬
stalten und eine Kontrollstelle  zu errichten. Die
Verkäufe werden zu unveränderten Preisen, und zwar wie
bisher von den einzelnen Werken betätigt

* A.-G Lauchhammer in Riesa. Der Abschluß lür
1915/16 ergibt einschließlich Vortrag swen Reingewinn VM
4 712 926 M. (2 SOI 786 M.). 15 Proz. (10 Proz.) Dividende
sollen der am 4. November stattfindenden Hauptversamm¬
lung vorgeschlagen weiden. Das Aktienkapital soll um
3 Millionen Mark erhöht werden zum weiteren Ausbau d«
Werke im Interesse der Heeresverwaltung. Die neuen
Aktien die ar der Dividende vom 1. Juli an teilnehmen,
sollen durch die Dresdner Bank den bisnerigen Aktionarm
dergestalt zum Bezüge acgeboten werden, 6aL auf je 10 ÜUO
Mark alter Aktien drei neue zum Kurse von 15o Proz. be¬
zogen werden können. _

* Aus der Spiritusindustrie. Berlin,  6 . Okt. Der
Beirat der Beichsbranntweinsteile hat Iur Samstag eure
Sitzung einberufen. Ir: Kreisen der Spiritusindustrie er¬
wartet man, daß es sich dabei um Zuweisung derjenigen
Anteilmenge an Spiritus handeln wird, die dem Spirit
gewerbe zur Herstellung von Trinkbranntwein in der neuen
Kampagne zugewiesen werden soll. Man rechnet auf E
gabePfür das -Vierteljahr Oktober-Dezember, und zwar im
Ausmaße von 4 .bis 5 Proz. der Verbrauchsmengenaus den»
Jahre 1913/14.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A wurde unter Nr. 122

Firma „Conrad Vulpius'; mit dem Litzezu  W 'esbadtr
folgendes eingetragen: Dem Kaufmann Karl Vulpius zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt.

In das Handelsregister B wurde bei der Firma
Kalle  u . Co., Aktiengesellschaft,  mit dem Sitze
zu Biebrich  a . Eh ., folgendes eingetragen: Gesamt-
Prokura in der Weise, daß jeder Prokurist zusammen iü&
einem Vorstandsmitglied oder dessen Stellvertreter oder
eSem andeien Prokuristen zur Zeichnung der Firma be-
fUrt ist ist erteilt : dem Kaufmann Max Kühl zu Biebrich
1 Rh., dem Kaufmann Otto Halbritter zu Wiesbaden, dem
Kaufmann Richard Meißner zu Biebrich a. Eh.

Der Handel mit Sämereien.
<ft Berlin, 5. Okt. Ähnlich wie im Düngemittelhandel,

so werden auch für den Handel mit Sämereien auf Grund
freiwilliger Vereinbarungen zwischen Vertretern der land-
wirtschaftlichen Körperschaften, der Saatzuchte und
Händler Höchstpreise und Richtlinien  iur cieu
Handel mit Sämereien eingeführt. Es werden in Zukuntt
vier Preisstufen gelten, nämlich Erzeugerpreise an den
Großhändler Großhandelspreise an den Kleinhandel zum
Verkauf ^ Händler, Großhandelspreise an den Handel
zum Verkauf an Verbraucher und Höchstpreise iur
Verkauf an Verbraucher. Die festgesetzten Preise werden
von der Rohmaterials!eile des Landwirtschaftsministenums
veröfientiieht weiden.

Marktberichte.
FC Vom Marburger Schweinemarkt. Marburg,

Okt Der Schweinemarkt hatte eine reiche Zufuhr \ on
449 Stück Ferkel und Läufer zu verzeichnen. Em immer-niii bedeutender Preissturz war zu verzeichnen. Der
Durchschr ittspreis für 6 Wochen alte Ferkel betrug 30 bis
4CM. Am Marktschluß wurden sogar etwas jüngere Ferkel
für 9 M. pro Stück abgesetzt.

W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin , 6. Okt
Früh markt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 6. Okt. Produktenmarkt.  Im
Hinblick auf den morgigen hohen israelitischen Feiertag.
Sen s3 die Umsätze im Produktenverkehr m be¬
scheidenen Grenzen. Das Schwergewichtdes Handels lag
wiederum in den mannigfachen Abschlüssen Lur alle
Rübenarten, daneben waren Ersatzstoffe oegehr , haupt¬
sächlich Spelz,spieumehl, Maiskolbenschrotund Strohmehl.
Die an den Markt gelangenden Zufuhren Heu wurden
schlank auigeiiommen.

Briefkasten.
ke* Wiesbadener laablattr beantwortet nur sLttstltq«

KÄSZ - und »war ohne KeS!sr>erbmdllch!ett. Be!»rechun,e,«nirazen " können nicht aewährt werde,!.l

S-ÄSÄ .ilÄ  tÄ 'Ä
das Recht und die Pflicht , das Kind zu erziehen, zu

Auf seinen Antrag hat das Vorulundfchastsgertcht ihn
fflÄeutano Ärt « Zuchtmittel zu unterstützen. Das Kmd
rn ^ n̂ nae es dem elterlichen Hausstand angehört und von den

emoaen oder unterhalten wird , verpflichtet, in einer seinen^
Kräften und seiner Lebensstellung entsprechenden Weise den Eltern
in ihrem Hauswesen und Geschäfte Dienste zu leisten. --

« (u 26. U 15 bedeutet überstandene oder noch bestehende
lttciiicskrankbeiten sowie ein solcher Grad von geistiger Beschranll-
N daß er dtt Ausbildung oder die Ausübung des mrl.tarischen

^ ^ 27iährta? Abonnentin . Wenden Sie sich an eine Buchhandlung
8 Eine Verpflichtung zur Verabreichung von Speisen und

Getränken ' besteht str bin Gastwirt nicht. Doch darf die Verweige-
rung nick' in einer beleidigenden Form erfolgen.

1: %.  VÄÄSS “ mw»
“ " “ fcSS «M . 3 49b.ä«Wd,,nV« Wteo A»

..«d « 59 nach Verletzung oder Krankheit zuruckgebl,ebene an-
benende Schwäche eines größeren Gliedes, wenn letztere durch Be-
eintrÄtigung . der Gebrauchssähigkeit oder Veränderung der Form

nachgewiesen̂ ist. an  die Nationalstiftung für dir
Sintkrbll -b» .-. der Gefallenen. Berlin MW . 40. Aftenstraße 11.
- 3 . St. £ 49 bedeutet Herzleiden.

==Reklamen, s ^
Knaben-

IPensionat Goetheschule^
|Be «tklossemverbun(LmitJTorschulê erteiltEinjäh r.-Zeugi^|

S»i« LNorgen-Ansgalle umfafet 8 Seiten iü
«ud die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Hauptschristleiter: A. He gerhor st.

«erantworttich wr h-- t!che Politik: «. H- gerhorst: für  Ausland»»«!!« -,vr odil. K Sturm;  für veu UnkerbaltungSteil, B. v. Nauendors; sur Nach¬
richten aus MeSbaden und de» Nachbarbezirleu, I . B., H- Diele »bach;  Mk
Gerichtslaal" , H. Diesenbach,  sür ..Svorr und Lustsahrt" : J . B.:Jt - Sio*a4tt,für,̂ 8ermiichles" und den..Brieftaste»": C.So Sack er: iur den HaudelSteit:

für die Sluzeigen und Reklamen: H. Dornani ; sanEich rn b̂lesd̂ u.
Dru-k̂ nnd Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckernm WieMM«»

SvrechstunLe der Schrittleiw«- : ttz bis 1 Uhr.
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U Nelltli-AiijiMeZ
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchen,

PH; c53°fJ-' stellt sofort ein Schoko-
labenhaus „Zum süßen Onkel".Krrchgasie. Vorzustellen von 3—4
nacymrttags Dotzheimer Straße 23.

Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin sofort gesucht

Zrmmermcmnstraße 10. 2 li nks.
^ r . . Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Dotzhermer  Straße 36. 1.
, , Tüchtige Nähfräulein
sofort für dauernd gesucht bei hohem
Lohn Eltviller Strobe 7. 2.

Maschinennäherin gesucht.
Näheres im Taabl .-Rerlöo , kt

Junges besseres Mädchen
kann die L<lmeiderei erl. für eigenen
Gebrauch. Näheres Auguste Diel.
Schneiderin , Emser  Straße 65, Part.

Aelteres Mädchen
oder unabh . Frau zur Führung eines
Minen Geschäftsbaushalts gesucht.
Die, , muß kinderlieb sein. G. Lohn.
Hellmundst raße 22. 1. Schwabe.

Suche für sofort
ein älteres erfahrenes Küchenmädch.
gegen guten Lohn. Pension Wenker-
Paxmann . Gartenstraße 8.

Jüngere Küchenhaushälterin
ht Sonnenb erg er Straße 20.

Gin Mädchen,

Tagblatt« mfus matt, satt s.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ,̂ davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige  Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

das Liebe zu Kindern hat. in kleinen
besseren Haushalt gesucht. Gute Be¬
handlung , guter Gehalt . Eintritt
gleich oder 15. Borzustellen Freitag
u. Sonntag Bismarckring 15, 1 St .,
bei Bluhm.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Sonn enberger Straße 52.
. .. . Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser -Fricdrich-Rin g 18, Part.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Kath. Gesellenhaus , Dotzh. Str . 24.

Mädchen für bald gesucht
Frankfurter Straße 41._

Zu einer alten Dame
wird zur Bedienung u. zur Gesell¬
schaft ein junges einfaches Mädchen
oder auch alleinstehende Kriegersfrau
gegen freie Station und kleine Ver¬
gütung gesucht. Anfragen u. H. 984
an den Tag bl. -Verla g. _ _

Einfaches gutes Mädchen
gesetzten Alters oder sehr reinliche
Krregersrau , die kochen kann, in kl.
stillen Haushalt sogleich oder 15. Okt.
gesucht. Hilfe dabei. Näheres im
Tagbl .-Verlaa. _ Pr
, . In leichte Stelle
s. reinl . anständ . Mädch., 17—20
von hier, für Hausarbeit gesu
Näh. Augustastraße 9.

, Aelteres zuverl. Mädchen,
^ ' ..selbstand. kochen kann u. Hausarb.
gründlich verst., zu einz. Dame für
sofort gesucht. Offerten unt . O. 986
an den Ta abl.-Bertag

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Sch walbacher Straß e 41.
Krau oder Mädchen für 1 Std . morg.
Lesucht Hallg arter Str . 10, Part , lks.

Fleiß , u. tücht. Dienstmädchen ges.
He lenenstraße 2, Bart ., bei Anna.

-«üb. ehrt Pers . erh. »r. sch. Zim.
gen Arbeit in kleinem Haushalt.
aheves im Tagbl .-Verlaa. _Pj>

Saub . freunbl . Kindermädch. nachm.
gesucht. Vorzustellen 9%—11%, oder
cfcer 3%—4 %. Radermacher, Richard-
Wagner -Str . 26. P ., Nabe Hahdnstv.

Eine ältere Person,
die an der bürgcrl . Küche helfen kann,
gsg. fr . Etat . u. Taschengeld sof. ges.
Off , u. F. 984 an den Tagbl .-Verlag.
Zuverl , erfahr , evang. Morgenfrau
mit guten Zeugnissen gesucht Kaiser-
Frredrich-Ring 86. 3.
. .. . _ Monatsstelle.
?rur 3 Stunden vorm, wird eine an¬
ständige Frau gesucht, die schon in
Herrschaftshäusern alle vorkommend.
Arbeiten verrichtet hat. Vorzustellen
zw. 8 u. 10. sowie 2 u. 3 Uhr. Näh.
An der Rinakirche 4, 2 St. _
Junge saubere Monatsfrau gesucht

vorm, und nachm, je eine Stunde
Gobenstraße 12, 2.

M«uatsfrau sofort gesucht.
Staberes Adolfstraße 6, 2.
Saubere tüchtige Monatsfrau ges.

Johannisbe rger Str aße 4, Part.
Waschmädchen

fsstdet sofort dauernde Beschäftigung
Waldstraße 96, Se ite nbau._

Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße 60. Zigarrengeschäft.

I Me »-A»zMe 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hausbursche,
weicher radfahren kann. gesucht
Wagemannstraß e 23._

r i , ®in Rollstuhlschieber
besucht Sonnenberger Straße 31.
Voritellung mit Zeugnissen.

LeKrlkna

u. S.  985 an den
gesucht.
Tagbl .-Verlag.

. .. . . Lehrling gesucht
für kaufmann . Büro . Offerten unt.
Z. 985 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Schreiner

aushilfsweise gesucht. Zu melden
von 10—12ss, Bärenstraße 4._

Schneider - Lehrling
gesucht We-bergaffe 48, 2.

Page
gesucht. Palasthotel.
Einige Männer zum Kartoffelausm.
gesucht Schwalbacher Straße 41.

. „ _ Knecht
gesucht Schwalbacher Straße 41.

§T Ne»eii-8Me 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

w. die Handelsschule besucht hat . sucht
Stelle als angehende Kontoristin.
Off . u. L. 985 an den' Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Perfekte Büglerin sucht 2 Tage wöch.
Beschäftig. Helen enstraß e 27, H. 2.

In allen Hausarbeiten
erfahr . Mädchen sucht Stelle , am l.
zu einzelner Dame oder Herrn . Näh.
Kirchgasse 64, Front sv._
Junge saub. Frau sucht morg. 3—4
Stund . Besch. Römerberg 7, Vdh. D.

Äeltere Frau,
deren Mann im Krieg, sucht Besch.
Ang. u. W.  98 6 an den Tagb l.-Berl.

Intellig . Fräulein sucht tagsüber
Beschäftigung, gleich welcher Art.
Näh.  Kleine Langgasse 1, 3.

Meil-AUediile
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

welche selbständig zu arbeiten
versteht u. perfekt in amerik.
Buchführung ist. gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften, sowie
Gehaltsangabe u. P . 981 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

kW. iltrMufetiniitn
sucht Haushaltungswaren - Geschäft.
Offert , mit Zeugnisabschriften und
Geüaltsangabe unter O. 981 an den
Ta gbl.-Verlaa erbeten._

. Gebildete
xürrgere Kontoristin,

flotte Maschinenschreib. u. Steno¬
graph., sucht

Leinenhaus Hofmann»
m .... -> Langgasse 37.
Vorstellung L-onntag , den 8. Ockt..
vorm. 10—11 Uhr, 2. Etage.

Lehrmädchen^
sucht Kaufhaus Würtenberg , Neu-
gasse 11._

Gewerbliches Personal.
. Der Verein für das Deutschtum
!• (Allg. Deutsch Schulverein)lucht sofort unbescholtene F 21beff. Damen zum Reisen.
Hoh. Verd. Nur redegew. Damen m.
gut. Umgangsform . w. berücksichtigt.
Richter, Mainz , Schusterstraße 15, 1.
Ducht. Näherinnen

und Zuarbeiterinnen sucht
._ Leister-Bodach. Gr . Burgstr . 9.

Gesucht für sofort oder später sehrsaubere jüngere

Köchin

mmu  AM
zur Führung eines vornehmen
Hauses zu einzelnem Herrn

gesucht.
Perfekt musikalisch, sowie prima
Referenzen erforderlich.

Schrift!. Offerten mit Bild
unter BL 985 an den
Tagbl.-Verlag.

Zuverlässige selbständige
Köchin

mit guten Zeugnissen für sofort ge¬
sucht Wilhelmftr . 46, Kunstaewerbe-
hauS, von 3—6 Uhr vorzustellen.

Junge Milchen
zur Erlernung der Küche und Haus¬
halt gesucht. Unterricht durch Koch¬
lehrerin.

PtndOB, kkdnberg lk
Tücht. zuverl . Mädchen für Haus

u. Küche in kleinen Haushalt gesucht.
Mainz , Gonsenheimer Straße 24.

Wegen Heirat des jetz. Mädch. ein

besseres jMes Alielnmöbchen
w. kochen k., zum 1. Novbr. gesucht,
"u melden nachm, zw. 3 u. 4 Uhr
!aiser-Friedrich-Ring 70, 1.

Gesucht für kinderlos. Haus¬
halt (Villa ) für Ans. Nov. ält.

Alleinmädchen
(nur pers. Köchin aus hiesiger
Gegend mit gut . Zeugn .). An-
evbieteu u. B. 986 Tagbl .-Vl.

Perfektes Hausmädchen,
das schneidern kann, gesucht. Lind,
Taunusstraße 5,1 , 2—3 Uhr.

Tüchtiges, selbständiges

welche Hausarbeit übernimmt . Bei
guten Empfehlungen hoher Lohn.
Adresse rm Tagbl .-Verlag . Pq

welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, wird sofort
für Mainz gesucht. Gehalt 25 Mt.
Vorzuftellen Karlstraße 10.

ZmrWger innen
für Küche u. Haus sofort od. später
gesucht Rheinstraße 106, Part.

8! Stellen-AnMIeJ
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

l.
für ein Haushaltungswaren-
Geschäft gesucht. Nur branche-
kundige Herren wollen sich
melden. Zeugnisabschr. sowie
Angabe des Gehaltes unter
S . 981 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gesucht aus sofort

tW. justtl. Msttler
für Restaur . Metropole.
Näh . Büro „Metropole ", von
11- 12 Uhr.

mm  a.m\m
gesucht Kirchgasse 24.

.erbstattmeister
zur Leitung einer Werkstatt mit ca.
150 Akiordarbeiterinnen sofort ge¬
sucht. Nur vertrauenswürdige , ener¬
gische u. intelligente Personen , auch
Kriegsbeschädigte, welche schon ähn¬
liche Posten bekleidet haben und mit
dem Lohnwesen vertraut sind, wollen
schriftliche Offerte einreichen unter
Angabe der seitherigen Tätigkeit , Ge¬
haltsansprüche, Alter u. Familien¬
verhältnisse mit der Aufschrift
„Werkstattmeister". F 21

Werner& Mertz.
Mainz.

Ein tüchtiger

Wagenschmied
sowie ein

Schlosser
für Wagenbeschläge finden dauernde
Stellung . Schmiede- u. Schlosser-
arbeiten für Militärfährzeuge zu
vergeben. L12149

Georg Kruck,
Wagenfabrik , Schiersteiner Str . 21.

Gewerbliches Personal.

»deiner , »eprüst , bei gutz Lohn
Svieaelaaffe 7.

Acht Brunnen -Kontor,

Aussetzer.
Wir suchen je einen durch¬

aus gewissenhaften, ordnungslieben¬
den, rüstigen und energischen

Aufseher
für Tag - u. Nachtschicht. Ehemalige
Gendarmen oder Militärpersonen be¬
vorzugt. Nur schriftliche Offerten
erbeten mit Zeugnisabschriften und
Referenz, an Heddernhermer Kupser-
werk, Werk Heddernheim._1055

Kräftiger

Burojnnge
für sofort gesucht.

Lauren», Taunusstr. 66.
MeilmW« el« e

Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße 1.

Junge Dame möchte die
Zahntechnik

erlernen , wäre event. auch als
Empfangsdame tätig . Offerten unter
F . D. 4134 an Rudolf Moffe,
Darmstadt._ F113

Junge Uiftoe
von auswärts sucht dass. Wirkungs¬
kreis (bei Arzt, zur Führung eines
Haushaltes oder einer Filiale ). Off.
unter A. 714 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Witwe,
Ende 40, aus guter Familie , sehr
kinderlieb, gern selbst tätig , sucht
paff. Wirkungskreis . Frau Direktor
Schnitze, bei Horn, Eharlottenburg,
Berliner Straße 41, 1.

Jge . Herrschaftsköchin
mit prima längs. Zeugn . u. Empf.,
welche auch Hausarbeit mit übern .,
sucht wegen Trauerfall ihre Stelle zu
verändern . Offerten u. H. 5661 an
D. Frenz , Mainz . F21

Servierst !.,
gut Präs., mehrere Jahre im In - u.
Ausland tätige sucht bald . Stelle , evtl,
als Portierfräulein . Offerten unter
E. 985 an den Tagbl .-Verlag.

Bcss. Mädchen, w. im Koche» be¬
wandert , sucht Stellung . H. Reis-
fchueider, Cölleda i. Thür.

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, Part , rechts.

Elellen-Kesnche fr
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

»e s.Weine USA.AM
(gutes Zeugnis , Oiberkl. Mittelschule)
Lehrstelle in groß, kaufm. Geschäft,
auf Bank, Büro oder dergl. Kleine
Berg, erwünscht. Off. u. D. 986 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebildete pflichtgetreue junge
SriemWiwe fadj!MSftii.
Off. u. L. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Akllen-8esnche"1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger tüchtiger Photograph
sucht auf sofort oder 1. November
Stellung als Kontaktdrucker oder
Laborant . (Ber . mehr. Jahre in
ähnl. Stell , gearb.). Off . u. S . 5646
an D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

_ . wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Ort rche Anzeigen ,m „Wohnungs-Anzeig er" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U KkrmielWt « 1

1 Zimmer._
Klriststraße8, Stb., 1 Zim. u. Küche

aus 1. Nov. zu v. N. B. 1 r. 2242

2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Dotzheimer Str . 152 (Güterbahnhof)

2-Zim.-Wohn. mit 2 Mansard . zum
1. November zu vermieten.

_ _ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259

_ _ 5 Zimmer.

" °lmstr. 44. 1. nächst d. Ring . 5-Z.-
_E »hn. Näh. Rheinstr . 107, Part.
^ °bnstraße 44. 3. Et ., 5-Zim.-Wohn.,

800 Mk. Nah. Rheinstr. 107, P.

Möblierte Wohnungen.

«apelleuftrotze 4«
elegant möbl. Wohnung, mit Bad»
_clektr . Licht,  Garten zu verm._
Eine schön möbl. 3—4-Z.-Wohmrna,

mit Küche, Bad, Gas , elektrisch.
Licht, zu ermäßigtem Preise so¬
fort zu vermieten. Näheres Stift¬
straße 28, Parterre.

Wvlierte Zim mer, Mansarden rc.
Albrechtstraße 11, 1, mbl. Z.. a . Pe ns.
Älbrechtstra ße 24, 1, aut mbl. Zim. b.
Albrechtstraße 46, 1 l., möbl. Zimmer
_mi t P ension, monatlich 60 Mk.
An der Ringkirche 9 schön möbl. Zim.
Bleichstraße 5, 3,  möbl . beizb. Mank.
Drud enstr. 4 2 mbl . P .-Z. ev. Küche.
Helcnenitraße 27, 3, m. Mäns. billig.
Hellmundstr. 29, 3, m. Maus ., 2.50.
Hettmundstr. 42, 1, sch, m. Ms.. 2.50,
Karlstr . 5, 2 r„ g. m. W.- u. Schlafz.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer,

aus Tage, Bdochen, Monate zu v.

Kirchgasse 11, i,  nahe Rheinstr ., gut
u. behagl. möbl. Zim. mit guter
Verpfleg, in sein. Hause, 1. St.

Mauergaffe 8, 3, sep. mbl. Zim . sof.

$
aemütl . möbl. Zimmer , mit Heizung,

elektr. Licht, mit od. ohne Pens , fr.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.  _
Moritzst raße 30,  2 l.. aut ntö&I. Zim.
Schachtstr. 8 srdst Stübch., Bett , Ost
Kriegersfr . g. b. m. Z. ab, Kochgel.

Adresse im Tagbl .-Verlag . LI

_Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundstr. 23. 1 t „ l.  M sd., 4 Mk.
Hellmundstraße 36 leeres Zim . zu v.

^kler , Remisen, St allung en rc.

K- rlstraße 37 1 l. groß. Kartofselke» .

vornehm möblierte
Villa,

im Kurviertel gelegen, 8—10 Zimm.,
Badezimmer, Warmwasserheizung,
elektr. Licht, Stallung, für lageren
Aufenthalt zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Angebote mit Preisangabe
unter 8 ° 989 an den Tagblatt-
Verlag.

Gebildete Krieaersfrau sucht per
1. Nov. 1916 2-ZlM.-W»h»., Hrntcrh.
od. Gth. bevorzugt. Off. mit Preis¬
angabe zu rnÄe« an Frau K. Diehl,
Lraukfurt a. M.» Mcrianftraße 33, 3.

Jg . Ehepaar sucht kl. Wohuuug
zum 15. od. 1. Nov., Nähe Infanterie-
Kaserne. Angebote mit Preisana.
z. r. Feldw. Buttlar , Wansrled.

Möbl . Zimmer
mit separ. Eingang für 1 bis 2 Tage
rn der Woche gesucht. Angebote mrt
Preis unter A. 717 an den Tagbl .-
Verlag.

I fjremiiciilieiineH
t

fous pombadjtal,
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6-50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch fite Ossizierssamilirn
und Passanten.
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Privat *Verkäufe.
Engl. Windspiel,

sehr edles Der , m. vorz. Stamm«.,'
rn nur gute Hände sehr preiswert zu
verk. Zieten ring 6,  Part .^ .» :— D r,..

Küchentisch, Stühle
il. Putzschränkchen fast neu, billig zu
Verb A. Debus . Blucherstr. 35^ r

2 junge schwarze Rehpinscher billig
5U verkaufen Oranren stratzê o.-rtu ucuumui  -
Junger rassereiner Rattenpinscher

zu verk. Bismarckrina 28. Vart. lks.
Rauhhaar-Pinscher,

prinia Stammbaum, zu verk. Paul»
Bismarckrina 41._ __

Gelegenheitskaus! .
Brillantring mit schön, kl. Stein sehr
billig zu verk. Krrchgaffe7, HtUr,

Schwarzes Jackenkleid,
wenig getrag., zu verk., p. f. schlanke
Jiaur . Waterloostrasse1. 3 Imks._

Zu verkaufen:
Ein dunkelblauer Winter - Mantel,
Größe 44, 1 grünes Jackenkleid,
Größe 42, 1 neues seid. Kleid, mn
dunkelblaues wollenes Straßenkleid,
Größe 44. ein helles Gesellschafts¬
kleid, ein Wintermantel lGroße 42)
Näh. Ma inzer Straße 17, Papst—

“ssSüsS ?£j5ü:
"Blauer Jnkanterie-Waffenrock.

schlanke Figur, zu verkaufen Klop-siocköraste1. Parterre links.
Prachtvolle alte Oclgemalde.

alte Kupferstichsammlung weg. Weg
zuas billig Albrechtstraße  SlIMaxst

Bettstelle mit Sprunarahmen 15.
1 do. mit Sprungr. 20, Tische und
Stühle zu verk. Näh. Samstagabend
von 6 ab Langgasse 45, Korfettgesch,'- X- ' hrjC.

Bett 15 u. 25. Deckbetten Ilst^W.
Kissen 3—st. Waschkom. 25, Kuchen¬
schrank 30. Hellmundstraße17, P . r.

Gute Singer -Nähmasch. 30 Mk. fof.
zu verk. Friedrichstra be 29. 1 rechts.

Haustelephon .
mit 2 Mikro-Apparaten preiswert zu
verk. Dotzheimer Straße 23.^-.

Ein Firmenschild
zu verk. Orcmie rst'" ^ "

Klappwagen. wie neu. Brennabor.
billig zu verk. Wartestra ße. 8^ -

zu verkaufen
»vagen billig
reblstraße 15, 4.

Großer Herd,
für Wirtschaft passend, billig abzug.
Näb. im Tagbl.-Verlag. Pn

'Großer"Wattofen, fast neu.
zu verk. Nettelbeck st raße -3>i
^lEster mit Bronze 250 Mk̂.Weinkühler, eis. Weinschr.. Uhr mit
Glassturz, el. Beleuchtungsarme vk.
Wilhelm inen ttr. 8, 1,  vorm . 0—1.

Hundert leere Kisten
in allen Größen zu verkaufen.
W. Jung , Bleichftratze 9.

Udler - Verkäufe.

Briefmarken große Auswahl
bei Leib, Wellr itzstratzeW,

El. cis" Kinderbett m. Matr. u. Keil
16, gr. Küchentrfch6. Läufer 4, Vorl.
3 Mk. Kleanorenstra ße 7, 2 rechts.̂ ,
"Ein gut erhalt. Trnmeauspiegel
zu verk. Hellmundstraße 44, 1.

>s gethönie1

Berkäufc Möbel jeder Art.
A. Rambour. Sermannstratz eH
Kleider-, Küchenfchr., Kom., Wafchk
u. Konsole. Auszugtische, ovale u. r
Küchentifche, Diwan Soras usw- bill
zu verk. Frankenstraße 25, Part.

Zweispänn . Pferdegeschirr
zu kauf, gesucht, eure gut erhaltme
Federrolle , 30 Ztr . Tragkraft . Off.
unter S . 172 an den Tagbl .-Verlag,
Gebr. Herdchen oder Plattofenges.
Off. S onnen.berg. Wiesb. S stwT̂ stA

Herren-, Damen- u. Kinderkleidung,
a.  Wäsche, Schuhe. Musikinstrumente,
Spielsachen für Knaben u. Madchin
kauft zu höchsten Preisen Matten,
Kleine Webergaffe 13, Part

Jnf .-Ektra-Unifö rm
cr mittl. Fig . zu kaufen ges. Off. m.
weis u. K. 986 an den Tanbl.-Verl.

Ein gebrauchtes Piano
aus Privathmid zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. U. 983
an den Ta gbl.-Verlag.

Sherlock- Holmes»
Kartei, Pinkerwn usw., 100 Hefte
Maman. kauft Bleichstraße13,

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour. Leruiannstxa ßeH

Kannenberg kauft Kleider-
u. Küchenschränke. Vertikos., Kom¬
moden, Betten. Deckbetten, sämtliche
ausrang. Sach.

Gut erhalt, einzelne Möbel,
ganze Einrichtungen u. NaMasse k.
Cbr. Reininaec. Schwalb. S tr^ 47.
Waschkommode. Nachttisch. Vertiko

zu k. aesuckt. Oif. Postl agerkarte883,
Fliegenschrank lLeißzeugschrank

zu kaufen gesucht. Ost. u. M. uiL "I .-Kweiaitelle, Bismarckring 19.■ -erw ifaol je*«.Xm rtm
Gur erb. verschließ- . Glasfchränkchen
zsim Aufstellen aufs Bufett^ gemcht.
Off, nach

Jmit . mittelgr. R°hrvlattenkoffer.
gut erhalten, ges"cht. Off. mit Preis
u. F. 986 an den Tagbl.-Ber lag.

Leichte gute Federrolle.
20—25 Zentner Tragkraft, gesucht
Hirschgraben 22. Parterre.

Tragbarer kl. Gasheizosen
zu kaufen gesucht. Angel-. mit Pr.
nach Rüdesheimer Straße 8. i.

reine Wiese oder Kleestück
und Stück Land, je 15- 20  Ruten ev.
mtdj größer, zu pachten gesucht. ^ >7-
unter Pf 172 an den Tagbl.-Berlag.

Ualemchl
Für Quartaner

energische Nachhilfe gesucht. Offert.
it. G . 936 an den Taabl .-Berla
Türkische oder russische Konverfation
gegen Austausch gesucht. Briefe u.
T. 985 an den Taabl.-Verl ag,
Grdl. Einzelunterricht tn Buchfuhr.
Schreibm., Stenogr̂ engl. u. stanz.
Spr . ert. Esterer, Schwalb. Str . 53-

^crloren• Wißen 1

Dampfheizungen
werden gewissenhaft ühernommen
TaunMtr°ße, 82 ,, Gartenhaus. -̂

Kraut schneidet PH. Korner,
Röderst'-af'e 27 .,Karte ^ ellügt. -
"Hüte zum Umformen. Remigen.
Färben w. angen. Musterhute zum
Probieren. Große Auswahl garniert,
u Ungarn. Hute. Sämtliche 3utaten.
Garnieren und Umänderung bei
billigster Berechnung.

TannuSstratze^ ?̂ ,2. GA Lar ^ ,
"Damenschneiderei FrMchstr . 38»
Vdb 3 r., werden Kleider, Piusen»
Röcke angefertigt._ Reparat—billiZj^
"Flickarbeit aller Art wird angen.
Hellmundstraßê10, 2 St.

"$ttfd|le6tne§

SJBSWSKSfe»u. D. 983 an den Tagbl.-Vestag, —
—Wer " würde armem Abiturient ,
z Studium der Medizin verhelfen.
Oss" u. H. 986 an den  Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen, .
welches seiner Niederkunst in erniMn
Monaten entgegengÄt, bittet m

Straßenbahnkarte verl.
E. Wölf. Wartturmallee 8.-

Gefunden etwas Geld.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ps

üfSeidiäillJnipicliluniitnS
ÄS ' S ”Ä|
Adresse im Tagbl.-Verlag. uc

ffeuLl Aufnahme gegen etwas
Hausarbeit »der.bei Kindern gegen
Kost̂ Hrfw ^ mLaMMerb .n

S*»a .SSUtftg:
&g "S srsssys «*«s&
fX Diskretion Ehrens. Anonym
zwecklos. Briefe unter K. 981 an
den Tagbl.-Verlag.

Privat - Brrkäuse.

Gelegenheitskanf!
14iähr. reiz. Rehplnscher lHundm)
preiswert zu verk. Ost. u. K. 171

.Taabl.-Zweigitelle, Bismarck ring^19.
g Stück prima große diesjährige

Leg-Enten
mit Enterich billig zu verk. Scharn-
horststraße6, Part, lin ks.

Suche eine kompl., gut erhaltene

zu kaufen. Offerten unter I . 986
an den Tagbl.-Ve rlag._ _ __

Ein gebr., aber  noch hübscher
Kinderwagen

(Korbwagen) zu kamen gesucht. Off.
mit Preis u. F. 5658 an D. Frenz,
Mainz erbeten.

WW . Wz -ArMm
(verschiedene Fellarten) billig zu ver-
kanfen Adelheidstraße 35, Part.

Speisezimmer,
massiv, eichen, reich geschnitzt, preisw.
zu Vk. A. Debus, Blucherstr. 35, 2r.

klelttll'WW
2 Stück 1 PL., wie neu,
1 Stück 3 PL., neu, für Wies¬
baden brauchbar, preiswert
abzugeben.

Chem. Werke<T\r R ^inkeraer u. Co.

Gasliister
zu verk. Friedrichstraße 50, 1 links.

8
2 Zwergpinscher-Hünd. u. 1 Rüde

gesucht, stubenrein u. raffrecht, mit
Stammbaum. Schriftliche Angebote
u. U. 985 an t>. Taabl.-Berl. erbeten.

Zunge lebende Hühner
zu kaufen gesucht, festen unter
W. 985 cm den Tagbl.-Verlag.

Weinkorken,
neue Leverabsätte,

1/2  Stück - Fässer

kauft z« höchsten Preisen
Bitte Postkarte!

Acker, WellrW. 21, Kös.
Füllfähige gebrauchte

Kannen
zu kaufen gesucht. Off. mit AnMck>eder Anzahl, Große, früheren Inhalt
fnfflit äußerstem Preis unter
E. 5652 an D. Frenz, G. m. v. v .,
Ann.-Exped., Mainz. * ^

Immobilien zu vertauschen.

Tausche
u. Hthost 0. Lage, tut red. Gesch. p-,
ge», kl. Landh. a. m Vorost. Angeb.
unter K. 980 an den Tagbl.-Verlag.

Privatunterricht
besonders in EiMlisch Französisch u.
Deutsch, erteilt Phrlcloge. Angst), u.
P . 985 an den Tagbl.-Verlag.

ziM«Mirie SMr
erhalten in Latein, Gmechrsch,
Französisch und allen Fachern sach¬
gemäßen Unterricht ber mäßigen
Preisen. Offerten unter O. 984 an
den Tagbl.-Verlag.

v*9  Massagen . ^
ärztl. geprüft, Sophie Fetzhl. Ellen-
boaenaasse9, 1 Tr._ __

Trudy Steffens,
Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,rî nien str. 18. 1. Spr. 10- 12, 3- 8.

Mittelgroße und großeKisten,
in guter Beschaffenheit, mrt Deckel
kaufen " d
Werner 91er tz

Mainz.
Immobilien

yosrat Zabers
militärberecht.

vrivatschule
71 Adelheidstraße 71.

Frensprech. 4626.
Kleine Klassen, von Sexta an. Täg¬
liche Arbeitsstunde unter Auifwcht
von Fachlehrern. Streng individueller
Unterricht, daher, günstige Erfolge
für Versetzung wie für die Schlutz-
vrüfung. Der erfolgreiche Besuch der
Anstalt gibt die Befähigung für den
eimähstgen .Militärdienst.

Schulbeginn 17. Oktober 1916.
SpLechsiirnöe wochentags 10—12 Uhr

Prof . Dr . Schaefer.

An stanz.Konv.-Abendkursus
können noch Herren u. Damen teil-
nehmen, Monat 4 Mk.» 2 Std. wchtl ,
desgl. an Engl. Dotzhenner Str . 20,2.
An meldung zw. 10 n. 3 Uhr.

Wer erteilt 10jähr. Knaben
gewissenhaft gründliche«

PioUtten- u. filanitt-
WkllM

Angebote mit Preis erb. unter
Z.  173 an den Tagbl .-Berlag.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zablt allerhöchst. Preise f. »etr. Serr..
Dam.- u. Kinderkleid.»Schuhe, Wasche,
Pelze, Silb ., Brillant., Pfandscheine.

Gestagene Schuhe
zahlt bis 10 Mk. Meichstraße 13

_ Immobilie« »Verkäufe. _
In Wiesbaden zu verkaufen

oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraßr 8. _

Jmmobilien -Kaufgesnche.

Wer verkauft
sein Ein- od. Zweifamilienhaus mit
Gasten, auch mit Geschast (ev. Eck¬
haus) hier od. Umgegend. .Ost- an
Georg Geisenhof, voftlag. Wiesbaden.

Für sonst begabten Sextaner
suche energischen Lehrer,

welcher mit Erfolg sachgemäße

Nachhilfe
des. in Latein, Naturwissen¬
schaftu. Rechnen erteilt u. die

Müflllüt
der Schularbeiten übernimmt.
Gstl. Angeb. mit Preis unter
R. 172 an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

“ 'i .SfcÄVX
iÜrSn gegenüber vom Koch brunnen.

Moren•Gesunden
10 Muk
Verloren eine langstist- Lorgnette,

eifern mit kl. Perlen. Abzugckm
gegen obige Belohnung ber Hof-
juwetter Herz, Webergafse 3.

Ungkiv-ksc uuD Mnstze.
ärztl. gepr. Käthe Bachmann. Adolf.
straße 1,1 , an der Rheinstraße. _ .

Gymnasial - u. Real-
Unterricht.

Erfahrener Fachmann nimmt noch
Schüler zum Einzelunterricht u. rn
seine seit Jahren besteh. Nachhilfe-
Zirkel auf. Monat 20—30 Mark.
Anfragen mit Angabe der Schule ».
Klaffe u. P. 972 an den Tagblatt-
Bcrlag erbeten.

IU-USI, 1» *■» 4***Vv*1 -.Mast, finnt-n. MM
Sinnt] Lebert, ärztl. gepr., Langg. 14,
Eing ang Schützen hofstra sse 1, 2 St.
Schwev . Heilmassage
Thure Brandt. Staatlich geprüft.
Mi bi Smoli . Sckwalbach. Str . 10,1.
Massage , Aägelpslege
S »Ä fonssoft 39, II.

•yiDaffnstriMari Kamellsky,
ärztl. gepr̂ Bahnhofst rage 12, 2.

Johanna Brand
lletjfl. MM « Wie

Nmalie Kassel. Röderstra ße 20, 1,

Eleq . R «gelpflege,
' Massage!

Mary Bomersheim» ärztlich gepr.,Wtze»nMuke2. L
Nähe Residenz-Theater.

BlllWeneS

Ml  Mente
s ffÄir«
Haasenstein u. Bögler, A.-G^
Cassel, erbeten. _ 1 5b

Gebild. Dame,
Mitte 40, mit schönem Besitztum, edl.
Charakter, möchte nnt vornchm ge-
sinntsm Herrn in gesicherter Lebens¬
stellung in Korrespondenz treten zw.
Heirat. Offerten unter A. 718 cm
den Tagbl.-Vetla>g._

Heirat.
Jüngere Dame, gr. fehl. Erschein.»

mit schön. Heim, sich einsam suhlend,
wünscht die Bekanntfchasteines vo^
nehmen Herrn. Offerten u. Z. 98b
an den Tagbl.-Verlag.

und Hlodernisierungs-
ALUMMM Anstalt für Pelzwaren
im Hause Langgaatte Nr . 11, L Etage der Sohützenhofapotheke.

Uebernehme ferner die Einfiittemng aller Pelz -
Bekleidungs -Stucke und die Pel *-Bordierung toh
Jackenkleidern , sowie Einfüttern von Pelswesten etc.
Unterstützt durch eine erstklassige fachmännische Arbeitskratt und
unter Zusicherung prompter Bedienung , sowie massiger Preise
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen des Pubhkoms.

Welch' edeldenk. Mensch schenkt
einem armen Kriegsgefangenen erne
Schlafdecke? Offesten unter L. 172
an den Tagbl.-Verlag^

Qummi- Strümpfe,
Unmmi-Strumpfbänder. i

Saenmeher tt  Co .,
Lansgasse 12, Ecke Schtttze nhotstr.

20 große Sohlenschoner 40 Pf.

tedersohlen.
alle Größen festig zum aufnagelu.

Herrn . Rum » ,
Masttzstraße7. 1044

Anzeigen
für das feit dem1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend 7  Uhr
einznreichen. . . . ,ver Tagblattverlag.
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Neuer Fernruf 5ä
Dr. Derciim.

Gervais-Käse
Neuhaus, Saalgasse 38,

Wiesbadener Tagblatt.

Die Lieferurig von mehreren. 1000 Biso Ammeiiem
ist im ganzen oder geteilt zu ver¬
geben. Schriftliche Angebote zu
richten an Fr . Hirsch, Gartenarchitekt,Wiesbaden.

L
KvarrgekilcHe Kirche.

Sonntag , 8. Oktober (16. n. Trin .).
Marktkirche.

Miktargottesdienst 8.55 Uhr : Krm-
sfstorialrat a. D. Neudörffer . —
Haupt-gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Kinder - Gottesdienst
11F0 Uhr (Eng ! Kirche): Pfarrer
Schußler -ALcudgottesdienst 6 Uhr:
P!far « r Schüßler,. — Donnerstag,
ben 12. Oktober, abends 6 Uhr (Engl.
Kirche): Kriegsgebetstundc. PfarrerBeckmann.

Bergkirche.
Hamptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Vikar Weinsheimer . (Die Kirchen¬
sammlung ist für die Soldatenheime
des Westdeutschen Jünglrnasbundes
bestimmt.) — Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Vikar Weinsheimer . —
Donnerstag , den 12. Oktober, abends
8.30 Uhr: Kriegsgebetstunde. Pfarrer
Beesenmeyer.

_ Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz. (Beichte u. heil. Abendmahl.)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Vikar Weinsheimer . — Abendgottes-
dienst 6 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
(Die Kirchensammlung ist für die
freiwMge Soldaten - Fürsorge be¬
stimmt. — Mittwoch, den 11. Oktober,
abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht.
Pfarrer Merz.

Lntherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Krnder-
aottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
sistorialrat vr . Eibach. — Abend»
aottesdienst 5 Uhr: Pfr . Hofmann.
(Die Kirchensammlung ist für die
Zwecke der Soldatenfürsorge be¬
stimmt.) — Dienstag , den 10. Oft .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Hofmann.

Kapelle des PaulinenstiftS.
non den 8. Oktober, vorm.
0-o0 Uhr : Gottesdienst . Vormittags
11 Uhr : Kmdergottesoienst.

Pfarrer Eichhoff.
KcrtHokifcke Kirche.

17. Sonntag n. Pfingsten . 8. Okt.
Die Kollekte ist für den Marien-

verern — zum Besten des Waisen¬
hauses an der Platter Straße — be¬
stimmt und wird aufs wärmsteempfohlen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Seil . Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.

Mrlitargottesdienst (heil. Messe mit
Predigt und heil. Kommunion der
Erstkommunikanten , Mädchen der
letzten Jahrgänge ) 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9 Uhr. Hochamt
mrt Predigt 10 Uhr. Letzte ^ il.
Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist Rosenkranz - Andacht;
abends 6 Uhr : Predigt und Mutter¬
gottesandacht. — An den Wochen-
tagen stnd die heil. Messen nm 6, 7
und 9.1o Uhr. — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag 6.15 Uhr ist Rosen¬
kranzandacht, zugleich als Kriegs¬
andacht. —> Beichrgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 5.30 Uhr cm,
Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr ; an allen Wochentagen
nach der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer , kranke und verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
^ .Sonntag : Heil. Messen um 6 und
7.3» Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion der Frauen -Kongregation ) ;
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt , um , 10 Uhr. Nachmittags
2-15 Uhr : Rosenkranzandacht ; um
6 Uhr : Andacht mit Predigt . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30 Uhr und 9.15 Uhr. — Mon-
tag, Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr : Rasenkranzandacht. — Beicht-
gelegenheit : Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an, Freitag , abends nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:Salve.

DreifaltigkeitS - Pfarrkirche.
6 und 8 Uhr : Heil. Messen; 9 Uhr:

Kindergottesdienst (Amt); 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:

Rosenkranzandacht ; 8 Uhr : Predigt
und Muttevgottesandacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30 und 9 Uhr. — Montag,
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr,
ist Rosenkraiizandacht, verbunden mit
Krregsfurbitte . —. Beichtgelegeaheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an, Sams¬
tag, 6—7 un nach 8 Uhr.

Mtk « tkc>rilche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 8. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst»

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 8. Okt. (16. Sonn¬

tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst , Beichte u. heil.
Abendmahl. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , den 8. Oktober (Ernte¬
dankfest), vorm. 9.30 Uhr : Beichte;
10 Uhr : Predigt u. heil. Abendmahl.
Anmeldungen von 9 Uhr an.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 8. Oktober, vorm.

10 Uhr : LeseMttesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 8. Oktober, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Norm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völlner.
Zions-Kapelle iBavtistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 8. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
.Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch und Freitag,
abds. 8.30 Uhr : Gebetsversanrmlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. H. P.

Sonntag , den 8. Oktober, vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst . —
Mittwoch, den il . Oktober, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Morgen-Ausgabe. Erstes « kalt. Teile V.

Der Konfirmanden-Unterricht
-er Militärgemeinde

beginnt nach öen Hktoberferien.
Anmeldungen sind zu richten an Festungspfarrer Neudörffer,

Uhlandstraste 15, II . F259

Erste Lehr-Anstalt für vamenschneiderei.
Zu dem am Montag , de» 9. Oktober, beginnenden Kursus können noch

einige Damen teilnehmen. Es kann jede Dame, auch die unbegabteste, mit
Leichtigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mk. Vollste Garantie.

Fr . Kath . B8 »sler , akad. gebüb. Lehrerin, Marktür . 6,1.

Iraner-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innertiald weniger Stunden

die

C.Sdiellenbergs*e Hof buchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Langgasse 21

Fernsprecher 66SO/53
Kontor« geöffnet werktäglich von8 Uhr morgens bis » Uhr abends.

Im Laufe des zweiten Kriegsjahres starben von unseren
Mitgliedern den Heldentod fürs Vaterland:

1 Wilhelm Kuh,
Lehrer an der Schule in der Bleichstraße,

22 Gustav Cngert,
Mittelschullehrer in der Luisenstraße,

b Oliv Ziegler»
Mittelschnllehrer an dem Riederbrrg.

Wir werden unseren gefallenen Sanges- und Amtsbrüdern
ein ehrendes und treues Andenken bewahren. F345

Dev Wiesbadener Kehrer-Gesangverein.

Nr . 57 .

(.Nachdruck verboten. )

Inhalt.
t) Bulgarische Bote Krens -Lose

Ton 1912.
2) Gassoler Landeskreditkasse,

Schuldverschr . Serie XVI, XVll
und XVIII.

8) Gasaeler Stadt -Sehaldverschr.
4) Central - Landschaft für die

Preußischen Staaten , Pfandhr.
6) Congo 100 Fr .-Lose von 1888.
6) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,

4i  Prior .-Anlehen v. 1888o. 1904.
I ) Kasehau -OderbergerBisenbahn,

4%  Silber - Priorität » - Partial-
SchoM verschrei bangen v. 1891.

8) Lenzburger Prämien -Anleihe
von 1886.

9) Ottomanische i% Staats -Anleihe
von 1903.

i) Bulgarische
Rote Kreuz-Lose von 1912.

11.Verlosung am 1/14. August 1916.
Zahlbar am 1/14. September 1916.

Die Nummern , weichen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr . gezogen.

Serie 232 Nr. 2, SIS 1 (MX)),
1* 15 4 (100), 15171 , 209718 (100),
2.806 21, 8549 19, 8718 16, 3856
22 (100), 8678 13, 4196 11, 4887
10 (500), 4874 18 (1000), 5056 7,
6487 7, «518 12, 7847 12 (600),
7648 1. 7740 26, 7998 22, 8828 14,
8474 14, 8970 12, 9666 23 (100),
9688 9, 10088 7, 10187 22 (1000),
10487 9 (600), 11689 21 (2000),
11746 13 (60,600 ), 11878 16,
11909 1.

2) Casseler Landes¬
kreditkasse, Schuldverschr.
Serie XVI, XVII und XVIIL

Verlosung am 8. August 1916.
Zahlbar am 1. März 1917.

Serie XVI. (S%$.)
Lit . A. ä 2000 JK. 224 1406 436

446 476 486 496 2816 836 846 866 865
876 8069 069 079 089 099 616 666
4122 142 162 172 182 192 209 210 220
230 239 260 260 289 299 300 806 316
»36 346 366 376 386 611 631 661 691.

Lit . B. ä 1000 X  616 626 636
646 666 676 8731 761 771 791 801 805
811 816 826 881 841 846 865 861 871
876 881 891 896 8904 914 924 944 964
»84 994 4117 127 187 147 157 167 177
187 197 820 830 840 860 860 870 880
900 5138 148 178 636 666 666 676 603
628 633 663 686 6608 638 648 668 668
078 088 7119 179 189 408 448 478 488
§8 608 618 628 668 678 698 8804 814
24 844 864 874 864' 9013 023 063 078
*93 329 339 349 869 399« « « »

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
10009 069 066 071 081 086 089 096
099 301 311 881 841.

Lit . C. k 500 X  820 840 860 870
880 890 900 8006 016 026 086 056 076
096 610 620 660 680 690 600 801 604
611 614 621 631 641 664 661 664 671
674 681 684 694 806 846 886 876 886
896 S114 124 184 164 164 184 194
4806 816 826 866 866 888 896 «608
618 628 638 648 668 668 678 688 703
713 723 733 743 778 783 798 7007
017 027 047 057 067 077 087 097 306
316 326 336 346 865 365 376 386 410
420 430 440 460 480 470 600 8406
416 486 446 466 468 486 607 617 627
637 547 66? 9914 924 984 944 964 974
10209 219 229 239 249 269 269 279
289 299 401 421 4SI 441 461 471 481
606 566 696 11320 12836 346 376 886
396 604 614 624 664 634 694.

Lit. D. ä 300 X 19 29 80 69 69
79 89 99 206 238 246 266 266 276
606 516 686 646 666 666 676 686 696
1609 649 669 679 689 699 916 936 966
936 996 2802 822 862 882 882 892
Mfl7 117 127 147 167 167 187 197 709
718 729 739 749 768 788 806 836 846
856 866 876 886 5002 012 022 032 042
672 082 092 209 219 229 239 269 269
279 289 « 102 112 114 122 124 184 162
164 162 164 172 174 7001 011 041 061
071 081 091 404 434 444 464 474 494
»007 009 013 017 026 027 029 033 047
063 067 068 067 069 077 079 104 124
184 164 184 mOS 123 133 143 163
183 206 728 738 748 788 798 1S809
319 329 349 369 379 389 416 426 436
448 486 496 604 617 624 627 684 637
644 654 667 664 674 577 687 13699
14640 660 660 670 690 898 1« 210 220
230 260 280 290 360 307 317 827 337
367 367 387 914 944 964 964 17008
018 068 068 078 088 098 827 887 847.

Lit E. k 300 X  600 616 628 636
588 646 668 666 668 678 686 619 639
699 704 714 764 774 784 794 807 887
847 877 897 1801 809 811 319 821 831
339 349 361 36L 369 371 379 381 391
899 709 729 789 759 789 779 789 914
924 984 944 964 964 974 984 994 3607
617 627 637 667 677 697 4410 420 430
480 5608 618 688 648 668 668 7487
437 447 467 467 477 861 891 909 919
939 969 969 989 999 8806 866 885.

Serie XVII . (* «.)
Ist . A. k 3090 X 42 134 186 361

389 636 662.
Lit . B. ä 1000 X  54 81 781 807

948 1000 011 012 016 081 609.
Lit . C. ä 500 X  621 9719961041

046 178 446 690 661.
Lit D. ä 300 X  102 849 994 1018

048 337 348 346 492 681 3078 019 080.
Lit . E. ä 300 X 32 228 802 949

366 381 413 463.
Serie XVIII . ( 3 y4 %.)

Lit A. ä 3000 X 3406 416 426
486 446 466 466 476 486 496 606 616
62« 686 646 668 666 676 686 696 606
616 628 636 643 666 666 676 696 812
832 662 3409 489 70^ 717 767 797

5004 014 034 064 306 316 326 336 346
366 366 806 8602 612 622 632 642 662
662 672 682 692 « 004 014 024 034 044
064 064 074 064 094 11617.

Lit B. k 1000 X  416 445 466
466 476 486 496 3660 660 670 680 690
600 710 730 7« 760 760 4719 739 749
789 799 5203 218 228 268 278 28S 293
612 632 662 662 682 692 811 821 831
861 861 871 861 891 «016 026 086 066
066 076 066 096 416 486 466 496 612
622 672 682 8007 017 087 067 067
»402 10012 022 082 11407 417 427
437 447 467 467 477 487 497 13907
987 947 967 977 997 13608 628 668
678 686 698.

Lit . C. k 600 X  1818 848 868
3216 226 246 296 902 912 982 942 962
962 4309 319 329 339 369 369 604 614
644 664 684 5904 » 106 126 136 146
176 195 10126 126 136 136 146 176
176 188 416 426 466 466 476 486 496
615 646 666 676 686 11016 026 046
066 065 076 085 096 102 112 122 182
162 172 182 316 336 346 366 366 376
386 396 13209 269 269 279 289 299
620 640 650 670 680 690 13314 324
334 344 364 374 384 394 011 621 631
641 661 661 691 14001 021 081 041
061 061 071 081 091 15618 628 668
678 688 leooi 011 041 061 061 071
091 806 816 826 836 846 865 866 878
886 896 17604 614 624 634 644 664
664 674 684 694 1# 107 117 127 187
147 167 167 197 408 418 458 498 806
846 856 866 876 896 83302 862 372
84705 716 736 746 766 775 796.

Lit . D. ä 800 X  1801 821 831
861 881 3310 422 432 442 452 482 492
4017 027 037 087 097 6806 316 386
346 356 396 420 460 480 7810 860 840
860 870 912 942 982 »516 626 636 646
656 666 696 10201 211 228 231 248
261 621 631 661 11627 637 647 667
677 18602 622 632 642 662 682 692
716 776 796 13612 522 632 662 14006
016 026 066 066 086 208 218 228 238
268 268 278 15906 986 986 13111 171
181 410 420 440 460 460 470 490 600
607 627 647 667 006 016 686 666 675
17810 320 380 860 860 870 890 18106
116 126 186 146 166 176 186 196
20805 815 885 845 866 865 876 896
716 725 786 746 766 796 776 786 795
21286 268 286 408 418 428 488 468
498 807 817 887 847 867 887 887 897
22416 425 466 486 2 4106 126 149 169
166 169 189 196 616 685 645 665 788
908 918 988 »68 978 25404 414 421
464 474 494 907 927 987 947 967 977
987 997 26902 912 982 94t 962 962
982 28803 313 328 338 80008 028 068
098 33406 416 426 436 416 176 801
814 864 864 874 884 38602 612 622
632 642 672 682 692 81811 881 811
874 884 36719 749 769 779 759 799
36801 821 881 861 861 891 38806 836
886 616 628 566 676 40632 842 682
41306 816 886 846 866 876 896.

Lit B. ä 800 X  800 322 878 686
2808 828 366 666 87? 8716 974 979
1048 808 886 624 688 5676 090 881.

3) Casseler Stadt-
Schuidverschreibungen.
SHtz Anleihe von 1887.

und i% Anleihe von 1902.
9 )$ % and i% Anleihe von 1908.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

4) Central-Landschaft
für die Preuflischen Staaten,

Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden.

5) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888.
171. Verlosung am 21. August 1916.

Zahlbar am 16. AprU 1917.
Serien:

155 * 2223 8247 11152 2000«
22288 22 *15 21062 243 »» 26798
26800 28903 33433 36081 36726
38426 45316 45861 48950 4014»
51098 52 * 53 5307 » 53721 5532*
58351 69 *25 5862 ».

Prämien:
Serie 155 * Nr . 6, 2223 116 (1000),

8247 2 23, 14153 25 (16,000 ),
20906 22, 24062 6 (1000), 26798
18, 38423 4 (1000) 17, 36081 1 4,
45316 14, 45861 13 16, 48850
10, 5109 » 15, 52453 7 9, 53070
6 (2000), 53721 3 10, 56324 23,
56 * 25 19.

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 750 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 246 Fr . gezoge n.

6) Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, 4°/0 Prioritäts-Anlehen

von 1888 und 1904.
Vom Staate zur Selbstzahluog

übernommen.
Verlosung am 1. September 1916.

Zahlbar am 1. Dezember 1916.
Antehen von 1888 (26. Verlosung ).

Serie 8 63 116 176 209 314 438
440 447 481 600 784 806 887 878 887
925 986, jede Serie enthaltend Nr . 1
k 5000 Fl., Nr. 2- 14 k 1000 Fl.
und Nr. 16—24 k 200 Fl.
Anlebcn von 1904 (13. Verlosung ).

Serie 85 41 66 76 119 141 163 169
268 301 369 381 431 472 603 646 614
807 8*8 984, jede Serie enthaltend
Nr . 1 k 10,600 Kr_ Nr. 2- 21
k 2060 Kr ., Nr. 22- 20 k 1000 Kr.
und Nr. «0—39 k 200 Kr._

7) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4°/0 Silber-Prior.-
Partiai-Schuldversclir.v.1891.
26.Verlosung am 1. September 1918.

Zahlbar am L Marz 1917.
k 1000 Fl. Serie 166 290 559 004

718 760787 801885 608 9821791 Ätz

293 431 462 463 693 612 696 735 2301
879 411 477 666 776 977 3047 138 319
415 603 763 864 900 971 4166 367 363
481 468 493.

k 200 Fl. Serie 4661 669 698
670 818 963 969.

8) Lenzburger Prämien¬
anleihe von 1885.

63.Serienziehung a. 31. August 1916.
Prämienziehuog am 30. Septbr . 1916.

Serie 955 1188 1317 14411483
1810 1627 1054 1880 2374.

9) Ottomanische 4°/« Staats-
Anleihe von 1903.

AnLv. SO,000,080 Fr. = 48,950,00094
27. Verlosung am 1.September 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
k 500 Fr . = 408 .« 272 971 983

1548 661 645 816 2794 966 3078 133
687 742 763 4192 208 228 6*8 5108
273 660 718 «051 677 883 706 846
7001 8446 816 »303 749 884 10668
576 11168 »24 »40 « 6 566 12208 641
723 931 13004 056 456 87» 14689 474
808 15076 117 346 363 438 »80 16028
604 623 9« 17251 608 082 8« 18021
022 148 492 19294 344 406 436 20677
936 22198 26676 24001 283 757 961
25067 078 490 679 860 27066 097 232
336 642 676 691 28232 611 758 29168
295 827 860 30386 648 992 31261 421
32048 497 606 699 33063 189 286 370
479 667 790 84288 319 640547 35039
061 620 761 871 936 36000 0U 218
348 4M 428 678 »7377 646 MS 901
938 38*91 647 682 696 986 991 36160
276 346 699 800 926 40393 641 90t
976 41042 246 304 608 692 694 748
42472 616 667 828 946 43066 368 383
477 680 663 784 967 44289 902 912
45068 169 302 416 48307 876 896
47167 218 432 694 621 48266 406 623
960 986 40611 699 769 50021 116 449
763 51088 193 248 311 781 950 982
52021 045 169 188 462 481 647 770
58024 192 360 379 478 666 822 843
871 54117 131 628 718 818 55827 881
56289 427 609 676 687 868 980 57097
606 686 820 58011 034 149 397 6B2
932 996 59126 771.

k 2500 Fr . --> 2040 X  61721—
726 65696 —700 66046 —060 611—
616 67076—080 68181 —186 70356
—360 71436 - 440 78486—490 701—
706 74116—120 391—896 76486—
410 461- 466 77570- 680 78981—
986 79641- 316 676—680 80476—
480 606—510 81396 —400 82286—
240 86021—826 87491—408 8808t
—086 821—826 88M6 —620 »0401
—406 601—606 » 1001—006 82 $71
—876.471—476 95141 —145 176- 180
681—666 96326 —830 » 8376—330
»» 181—186 1Y166Ü—66» 104621-
6» 105341 —346 106016 - 020 471
-476 107211 —215 168306 - 211



Gelte 8. TamStsg, V. Oktober 1816. Mresdaderrer Tagblair. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 483.

Kartoffelbezug aus dem
Landkreise Wiesbaden.

Die von dem städt. Kartoffelamt ausgegebenen weitzen Scheine sind
keine Bezugsscheine und berechtigen noch nicht zum Bezug der Kartoffeln.

Der Bezug kann nur auf die vom Landratsamt ausgeferttgten Be¬
zugsscheine erfolgen. . . . .

Zeit und Reihenfolge der Ausgabe der Bezugsscheinewird rn den

von Heimburg,
Kgl. Kammerherr und Landrat.

Haus- unD Grundbejitzer-VereU

Taaes -Veranstaltunqen ♦Ver gnügungen . j|
Ä l sskeaterIKurhaus zu Wiesbaden.KchmrfPirt« WI/WlIU - ISrlJvUlvl Samstag, den 7. Oktober.

E . V.
Die satzungsgemäße

srSeMA MWei>er-Persmmlmg
findet heute Samstag , den 7. Oktober , abends 8 »/, Uhr , im
kleinen Saal der „Wartburg " statt.

Tagesordnung.
1. Bericht über das Vereinsjahr 1915/16.
2. Bericht der Rechnungsprüsungs-Kommlssion für die Prüfung der

Jahresrechnung 1915/16. ^ _ ..
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnuug 1916/17.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungs,ahr 1916/17.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1916/17. ^
6 Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der fatzungvgemaß aus-

sL -L -n Herren: Installateur Jakob Anthes, Hottlbesitzer Geyrg
Hahn, Rentner Heinrich Käsebier, Schuhmachermerster Emil Rumpf,
Schlosiermcister Wilhelm Stamm.

7. Sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten.
Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand : F383
C. Kalkbrenner . Stadtrat, I^ Vorsitzeuder.

Kriegsamstellung
Frankfurta. M. ^ Holzhausen-Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

ii,‘l.35Wo&'- JSMfoftl F 17

Fe*iiz Lehmann
Juwelier und Groldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe ) und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus-

, . 1009gelegt.

]jff atnrwein -V ersteigerm »s
zu Hallgarten im Rheiugau.

Dienstag , den 10. Oktober d. J., mittags 1 Uhr , im „ Gasthaus
zum Taunus “ versteigert die .
Freie Vereinigung Hallgartener Weingutsbesitzer.
Jak . Edinger Ww. Pet . Jos . Kremer II . Anton Stemmler III.
Joseph Korn Simon Maurer Georg Stett er ^
65 Nrn. 1915er Hallgartener Naturweine
erzielt in den besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und zum

" ‘ “ SÄMSÄ ’-T. p der Versteigerung vor n. d wehrend
derselben.

Freedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch-n.8lelehMlje
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u . Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich.

In Paketen zu 25 Pfg. überall zu haben.
Zu beziehen durch die Großhandlung E. & A. Huppert.

Königlich- | | | Kchmrlviel»
Samstag , de« 7. Oktober.

219. Vorstellung.
2. Vorstellung Abonnement 0.

Das Dreirimberihaus.
Singspiel m 3 Akten

von Dr . A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berte.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Rodms
Christian Tschöll, Hofglaser-

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl, h „ r . • • • Frau Pola
Saiberl i . . . Frau Kramer
Hederl I " F l̂. Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . . . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . .. . . . . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner - . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei ■

Tschöll . Frl . Großmuller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Werkerth
Frau Brametzberger, „ . ~

Hausbesorgerin . . . . Frl - Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulnch
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerkmg

_ . .. ) . Herr Schuh
Bolkssanger f . Herr Kreuzwieser
Nach dem 1. u. 2. Akt 15. Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

K»stvnq-« tzr«res
SamStag , de« 7. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Kogierbesuch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Euch Möller
Frasqusta Linsemann . . Jessr Hold
Justizrat Magnus Linse- ,

mann . Heinrich Kamm
l Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf

Meta Linsemann, Pauls
Schwester . . Margarete Hoffmann

Emll Linsemann, Zwillings » O. Bugge
Adolf Linsemannj brüder F . Kleinke
Josö Estremadura . . Gustav Schenck
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hüdenbrand
Betty , seine Frau . C. Andree-Huvart
Guido Uhl . . • Otto Rog,
Franz Weber . . . . Theodor Brühl
Ellen, seine Frau . . Stella Richter
Rosie I ui «j aul • • Edith WiethaseMarie . . Elsa Tillmann
Otto I Linsemann . _ Fritz Herborn
Die Spreewälderin . . - Minna Agte
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Unger
Nach dem zweiten Akte große Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 7.—10. Oktober.
Erstaufführung

des 1. Films der Aiwin -Neuss-
Serie 1916/17:WWUWkelN

Tcteltiv -Komödie in 4 Akten. 8

Alwin Reich
als Detektiv Tom 8hark hält
Sie während des ganzen Stückes
in größter Spannung . Die
fabelhafteste Ausstattung und
die vollendete Jnfzenierung
bieten Stunden wirklichen Ge-

| nusfes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 7. Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert
Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Odeon-
Sietitspiete

Kirchgasse 18.
Ab heute : Erst-

Aufführung!
des gewaltigen Kriminal-

und Detektiv -Sehlagers:iJerfallKlerk“
mitWandaTreumann u.Vigga Larsen.

Dev « ngetrene Adalbert.
(Humoristisch.)

Neueste Gik - W- che.
Ankunft des 4. griechischen

Armeekorps in Görlitz.
u. a. :

Taunusstrasse 1
(Am Berliner Hof ).

Vornehme Lichtspiele.
Bernd Aldor
vom Hamburger Stadt¬

theater,
Boritt Weixler
der Liebling des Publikums

Sein Kind
ans erster Sne

die Geschichte einerJugend.

8Wir und die Tiere,
reizende Naturbilder.

2er versiegelte
Bürgermeister,

originelles Lus tspiel aus der
Biedermeierzeit

mit Kesl Orla.

Der dichtende Othello
Filmscherz in 1 Akt.

Das spannendste Detektiv-
Drama in 41 Akten . re»

Der Fall Klerk ! — Schon gäl
der Titel läßt schwierige H|
kriminalistische Ereignisse g«S
voraussetzen . —Die äußerst I
verwickelten und gewaltig
spannenden Handlungen,
die dieser Film vor unsere gm
Augen rollt,übertreffen noch W
diese Voraussetzungen . — g
Mit einer verblüffenden Big
detektiv - kriminalistischen a9
Geschicklichkeit , wie es nur g
hervorragende Künstler auf H
diesem Gebiete vermögen , H
wird die Lösung dieses ver- Egg
worrenen Falles durch - B

_ geführt.„Sie oder Keine"
Entzückender Lustspiel-

Schlager . XIIB Akte 3 !!S
„Senta Söneland “ und

„Fritz Steinbeck “ in den
Hauptrollen.

Glänzendes reichhalt.
Beiprogramm.

Jffonono!
Sietitspiete

Wilhelmstr . 8.
Heute und morgen,

4- 11 Uhr:

NMM 'Wsl
Dotzheimer Straße 1» :: Fernruf 81»

m-  StaStgesPräch -w |B
- - Ä _ _ | Der neue unübertreffliche Spielplan ! W

lAeu-LrdftnmgH kUropoirs.
der

Viktoria-Eiehtspiele
Wellritzstraße 1.

Ab Sonntag , 8. Okt.
bringen wir zur

Neueröffnung ein erstklass.
Schlager-Programm.

A. a.: Das gewaltige
— Meisterwerk : v

Das Wiegenlied
Das spannendste Gesell- —
schafts -Drama in 4 Akten
mit „ Rudolf Schildkraut“

in der Hauptrolle.
Ferner:

Den Lustspiel -Schlager:

„Oie oder Keine“
Entzückendes Lustspiel.

!!! 3 Akte !!!
„Senta Söneland “ und

„Fritz Steinbeck “ in den
Hauptrollen , sowie ein

glänzendes , abwechslungs¬
reiches BEIPROGRAMM.

Allerneueste Schöpfung von
Jose ! Milos.

PBP Ein Triumph der Schönheit!m WW Ml
Die 4 berühmten chinesischen Gaukler
vom Zirkus Sarrasam in ihren fabel-

hasten Leistungen.
Birkner -Truppe . | Kräutler u. Geyer.

Senf . Kraftakt. >Die fidelen Bauern
Keapoid Kuro «.

Der bekannte Musikal-Klown vom
Zirkus Busch.

Deta Hardt | M. Renkrib.
Bortr .-Sängerin . | Fangspiele.

Alfred Ufermi.
Der Unvergleichliche.

WiUi Kchlestnger.
Das lebende Fragezeichen!

Anfang wochent. 8lU Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3»/r und 8»/. Uhr.
Preise : Mk. 1.20, 0.80, 0.60 (num.
Loge Mk. 2.50). Nachm.-Vorstellung:
Mk. 0.60, 0.30 (num. Loge Mk. 1.25.)

Die Direktion.

Erst- o.AIIeliiaufRihrung!
des größten Manegenfllmes

Zir¬
kus-

Blut.
Phänomenales Zirkusdrama B

in 5 Akten.
— (Spieldauer l 3/i Stunden .) W
Vorführung eines vollständig.
Zirkus -Programms mit den
bedeutendsten Zirkusartisten!

U. a.: Schulreiter , Klowns,
Akrobaten , Elefanten-

Vorführung etc.
Dieser Kolossal ■Zirkusfilm
wurde überall mit beispiel¬
losem Erfolg vorgeführt!

Dampferfahrt nach
Ragusa.

Wundervolle neue Meer-
Aufnahmen bei Schirokko-

_ Wind.

Das verhängnisvolle
Steil-Dich-ein!

Glänzender Schwank (mit
Anna Müller - Lincke als
Spreewälder Amme ) in zwei

Akten.
Man lacht Tränen über die
komischen Verwicklungen
und die hinreißende Dar¬

stellung!
Der abendlichen Ueber-
füUung  halber , bittet man,
auch die Nachmittags-
Vorführungen zu berück¬

sichtigen.
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